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Lloyd Georges Rede auf der Reichskonferenz .
Absichten unö Taten Englands.

WTV . London , 21 . Juni . Lloyd George erklärte noch in der
>ede . mit der er die britische Reichskonferenz eröffnete , die Grund¬

bedingungen für dcn Frieden , den stetigen Frieden , und den Wieder¬
aufbau fei , daß man zu seinen Verträgen stehe. Es gebe Leute , die
">cser großen Verantwortlichkeit überdrüssig seien und so täten , als
^ nn ex nicht möglich wäre , hier und dort darauf zu verzichten ,
Ederen Vellern und sich selbst unberechtigter Weise Schaden zu-
Miigen . Solche Argumente seien ebenso kurzsichtig wie falsch. Die
Kationen und die Völker der Welt hätten ihre gegenseitige Ab-
MNgigleit in einem weit größeren Maße als je vor dem Kriege ein¬
ziehen und der Völkerbunv — was auch immer von den Bestim¬
mungen des Wlkerbundsrates gedacht werden möge — bestehe als
NUge für diese Wahrheit . Lloyd George erklärte , es könnten keine
^ ersc!?läge für die Wiederherstellung Euiuipas und für einen dauern -

Frieden gemacht werden , es sei denn auf der Grundlage der An -
Mme der Friedensverträge oder einer Er .uvingung der Verträge .
? >er und dort könnten infolge des Eintretens neuer Verhältnisse mit
Zustimmung aller Parteien Erleichterungen vorgenommen werden .
Kartige Zugeständnisse seien bereits vorgekommen und seiner An -
llPt nach seien sie kluge Abänderungen des Vertrages . Man habe
^ B . Deutschland mehr Zeit zur Bezahlung und mehr Zeit zur Ent¬
mannung gewahrt Auch in der Frage der deutschen Kriegsverbrecher

glaube an Verträge nicht aufrecht erhalten werde , so werde die
^ erg der Unordnung , der wachsenden Not und des Krieges fort -

Aßten ledoch bestehen bleiben , wo eine solche Zustimmung nicht" soige, und kein Unterzeichner habe das Recht , sich über irgend einen^ eil des Vertrages hinwegzusetzen , den es unterschrieben habe .
. Lloyd George erklärte dann , das britische Reich von einem Ende'2 zum andern sei durch seine Ehre und durch seine Interessen an die
Erträge gebunden , die es unterzeichnet habe . Es habe seine Unter -
Aift darunter gesetzt und müsse diese Unterschrift achten . Wenn de
? l„uk ' ' ^

WWDWWWMWW W
. ? uern und die Zivilisation könne durch die Fortdauer solcher Ver -
oitnjsse sehr leicht zerstört werden . Lloyd Georg « erklärte , er wolle

Ud Cur,on nach seiner Rückkehr ersuchet , der Konferenz eine um -
"Mnde Uebersicht über die auswärtigen Anaelegenh <>iten zu geben .

Ueber die Bezeichnungen ' wischen dem britischen Reiche und den
s. k̂ miaten Staaten sowie Japan erklärte Llovd George , es aebe
t nen Teil der Welt , wo das britische Reich entschiedener den Arie¬
rn und fair vlav für alle Nationen aufrechterhalten und einen Wett -

^ der Rüstungen vermeiden wolle , als den Stillen Ozean und
kernen Osten . Das Bündnis zwischen Enaland und Japan sei in
Vergangenheit ein wertvoller Faktor in dieser Hinsicht g"ween .' 'Unan habe sich als treuer , Alliierten bewiesen , der Enaland wert -

. °ue Unterstützung in einer Stunde ernster und kritischer Rotweudig -
^ geboten habe . Der Premierminister fuhr fort : „Wir wünschen

Das Echo der yeeringenschen kiede.
( Drahtbericht unserer Berliner Schriltleituna .)

^ Paris , 21 . Juni . Die Rede des Generals Heeringen gibt den
pariser Blättern Anlaß zu neuen scharfen Angriffen gegen Deutsch-

So rät der nationalistische „Jntransigeant " den Alliierten an ,°i der Anwendung von Gewalt gegen Deutschland nicht zurückzu¬
zucken und verlangt , daß Frankreich eine Auseinandersetzung wegen

r im Juli 1SI9 in Berlin verbrannten französischen Fahnen suchen
e ^ e Entschädigung verlangen soll« . Es sei ein Irrtum , wenn
meine , dag das Kabinett Wirth sich nur infolge Mäßigung

.kankreichs halte . Es halte sich nur solange , als eine energische
^

'
tung >der Alliierten i>en deutschen Militarismus niederhalte .

K „Journal " verlangt der ehemalige Kriegsminister Lesövre an -
Kluh der Rede Heeringens erneut die schnelle und völlige Enl -
^!Mung Deutschlands . Die „Liberte " findet in der Rede Heerin¬

gs einsn neuen Beweis für die Stärke der militaristisch - nationa -
Rchen Strömungen in Deutschland und sagt , daß die Alliierten
't aller Energie gegen diese Strrömung einschreiten müßten .

Auch das Kabinett Wirth leiste in gewissen Punkten Wider -
ond. Man denke nur an die Unstimmigkeiten , die zwischen dcn

. .
' ierten Behörden im besetzten Rheinland und dem Reichskom -

^
' ilar m den Rheinlanden , von Stark , geherrscht hätten . Die

gierten sollten nicht gestatten , daß das Kabinett Wirth einen
.°uen Reichxkommissar für die besetzten Gebiete ernenne . Es steh«
^ deutschen Regierung aufgrund des Friedensvertrages hierzu

. 'Ncrlei Berechtigung zu , ein Reichskommissar sei absolut über -
Eine Besserung würde auch trotz eines neuen Reichskom -

' llars nicht erzielt werden , solange das Kabinett Wirth die An -
seines Vorgängers nicht aufgehoben habe , wonach die deut -

Ä Behörden sich der Fühlungnahme mit den alliierten Besatzungs -

^ ?° rden enthalten sollten . Diese Haltung des Reichskanzlers Wirth
^ nen die Alliierten veranlassen , in ihrer scharfen Politik gegen
^ ? tschlawd nicht nachzulassen , es sei nicht angebracht , irgendwelche
Janker oder Sicherungen , die die Alliierten in den Rheinlanden

bissen hätten , aufzugeben .
H Auch die sonst gemäßigte „Information " bringt die Rede des
j^ kals Heeringcn mit der

'
Rede des Reichskanzlers Wirth in Essen

Verbindung und fragt sich , welchen von beiden man glauben solle.
^

° französische Regierung ziehe es vor , eine abwartende Haltung
!>̂

" ehmen und dabei alle Garantien , die sie in der Hand babe , zu
5>

^hren . Vriand habe diese , seine Ansicht , auch letzten Sonn ' ag
rd Curzon klipp und klar ausgesprochen . Was in Oberschlesicn

g. ?.khe , sei nur eine Bestätigung der französischen Politik und
Aufrechterhaltung der Strafmaßnahmen zu recht-

^
'Sen. Solange Liberale und Alldeutsche in Deutschland mächtig

^hle
^ ^ lchskanzler Wirth nicht auf Nachsicht der Alliierten

Entsassuna de « Fahrings 1919 .
Paris , 22. Juni . sDrahtbericht .) Eine französische Nach-

meldet ! Im gestrigen Ministerrat ist die Entlassung des
j^ ?angs iflifl beschlossen worden , die am 23 . Juni beginnen wird .
H, . ^ riegsminister gab im Ministerrat einen offiziellen Bericht des
d,. " 'Mmandos über die Lage der Rheinarmee bekannt . Es geht
tz ü„ vor . daß die Jahre - klasse 1321 jetzt genügend vorbereitet

^ " kration mit Ruhe und Sichcrbeit entgegensehen zu
»>i^ ' Der Ministerrat hat aufgrund dieses Berichts den Kriegs -

ermächtigt , den Befehl zu erteilen , die Entlassung der Jahres -

diefe wohlerprobte Freundschaft beizubehalten und sie auf die Lösung
aller Fragen im Fernen Osten anzuwenden , wo Japan besondere In¬
teressen hat und wo wir ebenso wie die Vereinigten Staaten , gleiche
Möglichkeiten und die offene Tür wün '

chen "
. Unter diesen Fragen

sei nicht die geringste die der Zukunft Chinas , das von Egnland
ebenso wie von den Vereinigten Staaten eine wohlwollende Be¬
handlung und fair play erwarte .

Lloyd George erklärte dann , es könne der Welt kein größeres
Unglück nidersahlin als eine weitere Verschärfung in der Schei¬
dung der Welt nach Rassen . Die auswärtige Politik Groschritan -
niens könne niemals Verschiedenheiten Mischen Nassen und Zivilisa¬
tionen , zwischen dem Lstcn und Westen berücksichtigen ! das würde
für das Reich verhängnisvoll werden . k:in freundschaftliches Zu¬
sammenwirken zwischen den Vereinigten Staaten und England sei
ein Kardinalgrundsatz . . .Wir wünschen mit der größten Republik in
allen Teilen der Welt zusammenzuarbeiten . Ebenso wie die Ver¬
einigten Staaten wollen wir Stetigkeit und Frieden anf der Grund¬
lage der Freiheit und Gerechtigkeit l 'nd ebenso wie Amerika wün¬
schen auch wir das Anschwellen der Rüstungen zu vermeiden , sowohl
im Stillen Ozean als auch an anderen Orten . Wir freuen uns ,
5aß die amerikanische Politik augenblicklich in dieser Hinsicht ein'o ernstes Bestreben an den Tag legt . Wir sind bereit , mit dcn
amerikanischen Staatsmännern jeden Vorschlag zur Herabsetzung der
Rüstungen zu erörtern , den diese vorzubringen wünschen , und wir
können uns verpflichten , daß keinerlei so ' che Vorschlag » einen Man¬
gel an Entgegenkommen und Bereitschaft auf untrer Seite finden
werden . Inzwischen können wir auch nicht vergessen , daß das Le¬
ben des Vereinigten Königreichs ebenso wie das Australien ? und
'Neuseelands , ja tatsächlich das des aesamten Reiches auf die See¬
macht gegründet ist und daß die Macht zur See notwendigerweise
die Grundlage des gesamten Bestandes des Reiches bedeutet . Wir
müssen daher die Maßnahmen in Betracht ziehen , die unsere Sicher¬
heit erfordert . Mehr wollen wir nicht , wir können jedoch auch nicht
mit wemger zufrieden fem ".

Das englische Königsvaar in Irland .
WTB . London , 21 . Juni . Die Abreise des Königspaares nach

Irland ist das Hauptthema der Abendblätter .
„Evening Standard " schreibt : In den nächsten zwei Tagen wer¬

den alle Wugen auf Irland gerichtet sein . Bei der Abreise dcs
Königspaares sang eine riesige Menge auf dem Bahnhof die
Nationalhymne und riefen dem Königspaare eine glückliche Reise zu.
In Belfast sind , wie die Blätter melden , vom Militär und der Po¬
lizei außerordentliche Maßnahmen getroffen worden . Von heute
Abend bis zum Donnerstag morgen müssen alle Zugänge zu den
Dachern der Häuser , die an der Straße liegen , durch die sich das Kö¬
nigspaar begibt , gesperrt sein .

TU . London , 22. Juni . (Drahtbericht .) Die Sinnfeiner von
Irland feuerten in der Gegend von Moydrun auf ein Auto und er¬
schossen dabei einen englischen Vrigadegeneral .

klaffe IVlg vom ?S . Juni an zu beginnen . Briand berichtete im
Ministerrat über die äußere Lage und über seine Besprechungen mit
Lord Curzon

Rückerstattung der Aussuhrabgabe.
TU . Berlin , 22. Juni . (Drahtbericht .) Der Reparationsaus¬

schuß dcs Reichswirtschaftsrates beschäftigte sich in seiner gestrigen
Sitzung mit der Rückerstattung der Abgabe , die nach der Sanktions¬
gesetzgebung in den feindlichen Ländern erhoben wird , an die deut¬
schen Exporteure . Der Vertreter des Reichsfinanzministeriums
führte dazu aus : Es soll die Einreichung der Quittung , die die feind¬
lichen Zahlstellen als Unterlage für die Rückerstattung der Zahlung
genügen . Als Stichtag für die Umrechnung der Pfunde bezw . der
englischen Quittungen in deutsche Reichsmark ist der Tag vorgesehen ,
an dem die englischen Zahlstellen über den beschlagnahmten Betrag
quittiert haben . Es wurde ferner ein Antrag eingebracht , daß grund¬
sätzlich das Reich die durch die Einbehaltung der Sanktionsabgabe
verlorenen Summen ersetzen soll . Das Reich hat denjenigen Mark¬
betrag zu ersetzen, welcher dcn Exporteur in die Lage versetzt , am
Tage der Auszahlung durch das Reich den beschlagnahmten Betrag
in der gleichen ausländischen Währung wieder zu bezahlen . Der
Exporteur ist verpflichtet , den englischen Quittungsschein unverzüg¬
lich zur Einlösung vorzulegen . Der Antrag wurde gegen die Stim¬
men der Arbeitnehmer angenommen . Zu Beginn der heutigen
Sitzung wird Reichskanzler Dr . Wirth die Beratung der neuen , dem
Neichswirtschaftsrat zugegangenen Steuervorlagen mit einer Rede
über das Problem der Deckung d? r Reparationsverpflichtung er¬
öffnen .

Garcis - Jttterpcllation im bayerischen Landtag .
TU . München , 22. Juni . (Drahtbericht . ) In der gestrigen Voll¬

sitzung des bayerischen Landtags begann bei ungewöhnlich stark be¬
setztem Hause und in Anwesenheit des Gesamtministeriums die Jnter -
pellationsdebatte über die Ermordung des Abg . Gareis . Der
Ministerpräsident Dr .von Kahr erklärte sich bereit , die Interpel¬
lation sofort zu beantworten . Hierauf begründeten im Namen der
Unabhängigen der Abg . Neumann und im Namen der sozialdemo¬
kratischen Partei Abg . Sänger die Interpellation . Die Beant¬
wortung durch den Ministerpräsidenten wurde auf Mittwoch vor¬
mittag vertagt .

Tas neue österreichische Kabinett .
TU . Wien . 22. Juni . (Drahtbericht .) In der gestrigen Sitzung

des Nationalrats wurde mit 98 Stimmen der Christlichs -nialen und
den Deutschen Vauernbündlcrn gegen K2 iozialistüchen Stimmen
das neue Kabinett genehmigt . Bundeskanzler Schober wird gleich¬
zeitig Minister des Auswärtigen , während das Innere der groß -
deutkche Abgeordnete Waber innehat . Neu besetzt sind das Handels¬
ministerium mit Sektionechef Alerander Anaerer . das Verkehrs¬
ministerium mit Se ^tionschef Dr . Walter Rosler . das Ackerbau¬
ministerium mit Sektionechef Dr . Leop ^

' d Henner und d-is Ministe¬
rium für soziale Verwaltung mit Dr . Franz Pauer

Die Aufruhrer in Oberschlesien durchsuchen die Postsäcke. Nach
einer dem Reichspo

' tministerium zugegangenen Nachricht wird der
Inhalt der Postsäcke, die in begrenzter Anzahl in das Ausstands¬
gebiet Oberschlesiens befördert werden , von den Aufrührern regel¬
mäßig geprüft und zensuriert .

Beamten - und Wohnungsfrage
im Reichstag .

(Drahtbcricht unserer Berliner Schristleituna )
! ! Berlin , 22. Juni . Die Dienstag - Sitzung des Reichstages

brachte den Beweis , daß das Parlament erfreulicherweise doch noch
Zeit hat , Fragen rein sachlicher Art ihrer Bedeutung entsprechend zu
behandeln . Der Präsident Löbe gedachte in warmen Worten des
furchtbaren Grubenunglücks auf der Zeche „Moni Cenis " und der lei¬
der so zahlreichen Opfer und Hinterbliebenen . Darauf teilte er mit ,
daß vom Reich ^minifter d« s Innern Antrag auf Strafverfolgung
des Abgeordneten van der Kerkhof wegen Steuerhin¬
te r z i eh u n g' eingegangen ist. Der Abgeordnete Schulz -Brombcrg
gibt der Genugtuung seiner Partei darüber Ausdruck und verlangt
die Aufhebung der Immunität . Dann vertieft sich das Haus mit
lobenswerter Gründlichkeit in eine längere Debatte über die Frage
der Elgänzungsprüfung d : r Sekretäre . Zwei Interpellationen und
mehrere Anträge sämtlicher Parteien bis zu den Unabhängigen ein '

schließlich, sprechen für das große allgemeine Interesse an der Besser¬
stellung dieser großen Beamtenkategorie . Der Abgeordnete Laverenz
wies darauf hin , zu welchen Unzuträglichknten die Forderung der
Prüfung , z . B . bei der Post , gerade gegenüber alten und bewährten
Beamten führt . Der deutsche Volksparieiler Morath versichert , daß
die Mitglieder seiner Partei , die der früheren Regierung angehör -
ten , viel zu demokatifch gewesen seien , um etwa die Beibehaltung der
Prüfung zu vertreten . Der Reichskanzler Wirth berichtet rückblickend
über die Gründe des Kabinetts Fehrenbach . Man könnte nicht von
heute auf morgen eine derartige Verwaltungsmaßnahme über deif
Haufen werfen und die Prüfung müsse bis auf weiteres bleiben , weil
sonst die geprüften Beamten sich ungerecht behandelt fühlen würden .
Dagegen sollen die in Frage kommenden Beamtenstellen rückwirkend

'

vom 1. April in Obersckretärsstellen überführt werden . Zu mehr
wollte er sich nicht bereit finden lassen , und das führte dazu , daß
ein deutschnationales Mißtrauensvotum einaeht und genügend Un -

terstützung findet . Bei der Abstimmuna darüber zeigt sich aber , daß
das Haus nicht gut belekt ist, und Abg . Müller schlägt vor , die
Abstimmung über das Mißtrauensvotum «rst Mittwoch vorzunehmen «

Man nimmt debattelos das deutsch-polmsch -danziger Abkommen ,
den deutsch-polnischen Amnestievertrag , die deutsch- chinesche Abmach¬
ung über den Wiedereintritt des Friedenszustandes , die neue Fest¬
setzung der Grenzen im Saargsbiet an und widmet sich der 2 . Lesung
des Etwurfes über die Wohnungsfteuer . Minister Brauns gibt
noch einmal einen Ueberbl '

ck über die schlechte Lage auf dem Woh¬
nungsmarkt . Der Deutschnationale Gutknecht erwartet eine Besses
rung nicht von der Vorlage , sondern erst nach vollständiger Freigabe
der Bautätmke ' t . Dem Sozialdemokraten Silberschmidt geht der
Entwurf natürlich nicht weit genug und er macht die Annahme da «
von abhängig , daß der Antrag seiner Partei angenommen würde ,
demzufolge die aus öffentlichen Mitteln erbauten Häuser öffentliches
Eigentum bleiben und nicht ohne weiteres dem Verkauf mit über¬

mäßigem Gewinn preisgegeben werden sollen . Nur der deutsche
Volksparteiler Maretzki erklärt sich für im gangen befriedigt . Deit

Schluß der Sitzung bildeten zwei wüste Kommunistenreden .

« itmnas -Berirbt .
Präsident Löbe eröffnet N2 Uhr die Sitzung mit einem Nachruf

für den in der vergangenen Nacht verstorbenen Abgeordneten Ader -
hold (U . S .) und mit Worten des Mitgefühls für die Opfer der
Erubenkatastrophe in Herne . (Die Abgeordneten haben sich von den

Sitzen erhoben .) Der Präsident teilt ferner mit . daß die Ge¬

nehmigung zur Strafverfolgung gegen den Abg . van den Berkhoff
(Dntl .) wegen Steuerhinterziehung und Bestechung nachgesucht werde .
— Die Abgeordneten Ledebcur (U . S .) und Geyer (Komm .) bean .

tragen die Ueberweisung an die Eeschäftsordnungskommlsslon , wah .
rend die Abgeordneten Schulz -Bromberg (Dntl .) und Müller - Franken
(Soz .) die sofortige Genehmigung beantragen . — Das Haus beschllegt
die sofortige Genehmigung . ^

Auf der Tagesordnung stehen Interpellationen der DeutZch-

nationalen und Deutschen Volkspartei , sowie Anträge der Deutsch-

Demokraten . Sozialdemokraten und Unabhängigen . d,e sämtlich den

Fortfall einer besonderen Ergänzungsprüfung für Assistenten und
Sekretäre beim Einrücken in die Vesoldungsgruppe VII ver . angen .

Die deutschnationonale Interpellation wird vom Abg . Laoerrenz .
diejenigen der Deutschen Volkspartei vom Abg . Morath begründet .

Reichsfinanzminister Dr . Wirth : Minister Giesberts und ich
waren es , die die Aufrückung in die Besoldungsgruppe VII ohne >ede

Prüfung wollten . Wir sind aber unseren Ministerkollegen unterlegen
und das Kabinett Fehrenbach hat in einem Beschluß festgelegt , daß
von dieser Prüfung keineswegs Abstand genommen wird . Jetzt mu >.

sen wir natürlich , um die Besoldungsordnung nicht m Unordnung

zu bringen , an diesem B - schlus , festhalten . Wenn deshalb d . e Ab¬

stimmung gegen uns ausfallen sollte , so wurde sie sich m Wirklichkeit

aeaen die verflossene Regierung richten . Wurden unr die Prüfung
aufheben , so könnten sich alle die mit Recht beschweren , die die

Prüfung bereits abgelegt haben . Wir sind .
aber durchaus bereit ,

denen , die die Prüfung abgelegt haben , rückwirkend die Bezüge der

Besoldungsgruppe VII zu gewähren . Mir kann es nur reait sein ,
wenn hier festgestellt wird , wie recht ich IS20 hatte , in ^ cmer .

Ab¬

neigung gegen die Ergänzungsprüfung . Die Deutsche Volt ^partei ist
aber nicht berechtigt , mir deshalb Vorwürfe ^ machen , wen ich den

Standpunkt vertrete , den gegen allen anfänglichen Widerstand ^ e

Regierung Fehrenbach eingenommen hat , an der auch die Deutsche
Volkspartei beteiligt war . Wir würden froh sein , wenn bei der

Post endlich die Asjistentenfrage zum Abschluß käme Wenn in der

Presse behauptet wird , die Regierung beabsichtige die Ab chaffung
dcs Berufsbeamtentums , so kann ich für mich und alle Ressortminister
erklären , daß eine solche Absicht uns ganz fern ist.

Abg . Burlage (Ztr .) beantragt die Inlerpella wnen und An¬

träge zu dieser Frage dem Ausschuß für BeaMtenfXigcn zu uber -

^ ^
Ein Antrag der Deutschnationalcn auf Besprechung der Inter¬

pellationen nird unterstützt . Ein Mißtrauensvotum der Deutschna¬
tionalen spricht aus . daß die Antwort der Regierung auf die Jnter -

pellaticnen nicht befriedigend sei . Präsident Lobe stellt unter großer
Heiterkeit fest, daß einschließlich der Büromitalieder genau die er¬
forderliche Zahl von üb Abgeordneten das Mißtrauensvotum unter¬
stützt haben . . ^ ^

In der Besprechung der Interpellationen begründet der Abg
Steinkops ( Soz . ) den Antrag der Sozialdemokraten . Er ist mit dem
Reichsfinanzminister nicht ganz einverstanden , lehnt es aber ab . diese
Frage - um Anlaß eines Konfliktes zu machen . Er hofft , daß im
Ausschuß eine Verständigung mit der Regierung zustande kommt
und daß die Ergänzungsvrüfu .ng fortfällt .

Die Abg . Vreuning lUS .) und Delius ( Dem .) begründen ihre
im gleichen Sinne gehaltenen Anträge . Der Abg . Delius wendet
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sich dabei gegen die Ausführungen der Rechten und erklärt , der
deutschnatir -nale Abg . Schmidt habe sich selbst als Vater der jetzt
bekämpften Ergänzungsprüsung bezeichnet . Auf diese Vaterschaft
brauche der Abg . Schmidt nicht stolz zu sein , denn in der Mehrheit
der Beamtenschaft wurde die Ergänzungsprüfung nicht freudig be¬
grüßt .

Abg . Höste (Ztr .) meint , ein Resultat könne nur im Ausschuh
erzielt werden .

Der Abg . Plattner lKomm .) stimmt dem Mißtrauensvotum zu.
Nach Annahme eines Schlußantrages wird die Angelegen¬

heit dem Beamtenausschuß überwiesen . Die Ab¬
stimmung über das Mißtrauensvotum wird auf morgen vertagt .

Das Abkommen zwischen Deutschland , Polen
undDanzig üb er den freien Durchaangsverkehr
nach Ostpreußen wird in allen drei Lesungen ge¬
nehmigt

Ebenso der deutsch - polnische Amnestievertrag , so¬
wie der Entwurf über die Herstellung des Friedenszu¬
standes mit China und das deutsch - französische Ab¬
kommen über die Erstattung der von Elsaß -Lothringen geleiste .
ten außerordentlichen Kriegsausgabcn .

Genehmigt wird endlich das Abkommen mit der Entente über die
Grenzfesisetzung des Saargebietes . — Der Nachtragsetat für 1921
wird ohne Debatte dem Haushaltsausschuß überwiesen . — Das
Reickismietengesetz geht ohne Debatte an den Wohnungsausschuß .

Es folgt die zweite Beratung des Mietsteuergesetzes . Der Aus¬
schuß hat der Regierungsvorlage mit wenigen Aenderungcn zu¬
gestimmt .

Reichsminister Dr . Brauns begründet den Entwurf . Die Ueber -
zeugung von der Notwendigkeit einer Wohnungsabgabe sei jetzt Ge¬
meingut geworden . Eine solche Steuer sei zwar ein Uebel , aber das
kleinere unter vielen . Man folge nur dem Zwang der Verhältnisse ,
wenn man die vor dem 1 . Juli 1318 fertiggestellten Wohnungen mit
einer Abgabe belege . Mit dem Entwurf über die vorläufige För¬
derung des Wohnungsbaues sei die Abgabe schon gegeben gewesen
und der vorliegende Entwurf sei eine Verbesserung dieses Notgesetzes .
Der private Wohnungsbau könne nicht durch die Freigabe des
Wohnungsmarktes gefördert werden , denn sonst würden die Mieten
auf das Zwölffache steigen . Wenige könnten eine solche Miete be¬
zahlen . Wir würden also eine große Wertsteigerung der Grundstücke
haben , aber keine wesentliche Förderung der privaten Bautätigkeit .
Die Neubautätigkeit würde sich hauptsächlich dem Bau vornehmer
Villen zuwenden . Teuerungszuschüsse aus öffentlichen Mitteln sind
nicht zu umgehen . Wir müssen dafür aber Deckung schaffen . Ohne
die Steigerung der Mieten ist ein Wohnungsneubau praktisch unmög¬
lich , selbst wenn man zur Sozialisierung des Wohnungswesens über¬
gehen wollte . Daß die unentbehrliche Mietssteigerung restlos dem
Hausbesitzer zufallen solle , hat niemand zu fordern gewagt . Die Mie¬
ter haben auch keinen Grund zur Beschwerde gegen die Sätze der Vor¬
lage . Sie verwenden heute nur einen geringen Anteil ihres Ein¬
kommens für die Wohnungsmiete . Die leistungsschwachen Bevöl¬
kerungsschichten wolle die Regierung möglichst steuerfrei lassen . Es
soll für gewisse Fälle ein Erstattungsanspruch gegeben sein , besonders
bei Krankheit und Erwerbslosigkeit . Die Regierung stimme den An¬
trägen in dieser Richtung zu . ebenso dem sozialdemokratischen An¬
trage . der verhindern wolle , daß die aus öffentlichen Mitteln gebau¬
ten Wohnungen dem übernehmenden Bauherrn einen übermäßigen
Gewinn abwerfen . Die übrigen Anträge lehne er . der Minister , ab ,
besonders den deutschnationalen Antrag , der die Wirtschaftsgebäude
freilassen wolle .

Abg . Eutknecht (Dntl .) begründet den Antrag seiner Fraktion ,
wonach die Steuer nur erhoben werden soll von solchen Gebäuden , die
zu Wohnungszwecken dienen , also nicht von Wirtschaftsgebäuden . Der
Redner befürchtet , daß die Besteuerung der Wirtschaftsgebäude zu
erner Verteuerung der Produktion von Landwirtschaft , Industrie und
Gewerbe führen müsse.

Abg . Dr . Maretzky (D . Volksp .) Die Minderung der Wohnungs¬
not ist nur durch Belebung der privaten Bautätigkeit möglich .
Bereits ein Viertel der sämtlichen Neubauten bedarf staatlicher Zu¬

schüsse . Eine Sozialisierung des Baugewerbes ist ausgeschlossen . Ehe
Neubauten in Angriff genommen werden , sollte man die Mansarden¬
wohnungen ausbauen . Die rücksichtslosen behördlichen Eingriffe in

das Privatleben durck Abtrennung von Wohnungsräumen muß un¬

bedingt eingestellt werden . Wir stimmen der Vorlage im ganzen zu.

Abg . Kunert (Unabh .) verwirft alle diese Vorschläge als Stück¬

werk . Wir lehnen den Gesetzentwurf ab . Vollsozialisierung ist das

Gebot der Stunde .
Abg . Heqdemann (Komm .) : Das Wohnungselend hat Opfer ge¬

fordert , die an Zahl die Kriegsopfer bereits überschreiten . Nur die

Diktatur des Proletariats kann Deutschland retten . — Abg . Frau
Lanx -Brumann (B . Volksp .) : Ein Zuschlag zur Einkommensteuer
wäre insofern zweckmäßig gewesen , als sich dann eine soziale Ab¬

stufung von selbst ergeben hätte . — Abg . Bahr (Dem . ) wendet sich

gegen die kommunistischen Uebertreibungen . Man sollte das kapita¬

listische System nicht verdammen , denn es hat doch reichlich Wohnun¬

gen zu billigen Mietpreisen zur Verfügung gestellt . Das Gesetz ist
ein Fortschritt ? nehmen Sie es daher an . (Beifall .)

Damit schließt die Aussprach « . Der grundlegende Paragraph 1

wird angenommen .
Abg . Frau Dr . Matz (D . Volksp .) beantragt , daß öffentliche

Unternehmungen , die einen Gewerbebetrieb zum Gegenstand haben ,
nicht abgabefrei sein sollen , weil sonst die Privatunternehmungen
benachteiligt würden . — Der Antrag wird abgelehnt . Ferner ist
ein Antrag Hergt (D .Ntl .) eingegangen , wonach öffentliche Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätswerk « , Verkehrsanlagen . Markthallen , so¬
wie Schlachthäuser abgabefrei sein sollen . Abgelehnt wirb der un¬

abhängige Antrag , Volks - und Gswerffchaftshäuser frei zu lassen .

« Bei Z 8 begründet Abg . Bey thien (D . Vp .) einen Kom - I

promißantrag auf Einfügung eines Paragraphen 8 ». wonach die

oberste Landesbehörde bestimmen kann/daß anstelle der Abgab «

Steuern vom Grundvermögen oder Zuschläge erhoben , werden kön¬

nen , welche annähernd denselben Ertrag liefern müssen . Reichs -

.ardeitsmänister Dr . Braun erhebt Bedenken gegen diesen Antrag . —

Dieser wird trvtzdem angenommen , ebenso der Rest des Gesetzes mit

einer Entschließung zur Förderung des Wohnungsbaues auf dem

Lande .
Das Haus vertagt sich daraus au f̂ Mittwoch 1 Uhr . Interpel¬

lation Trimborn über das Grubenunglück bei Herne , kleine Vor¬

lagen , namentliche Abstimmung über den deußchnationalen Miß¬

trauensantrag , 3 . Lesung der Wohnungsabgabe .

Schluß gegen 8 Uhr .
^

Der « eue Pressechef.
MTB , Berlin . 21 . Juni . Oskar Müller ist zum Ministerial¬

direktor und Leiter der vereinigten Presseabteilung der Reichsregie¬

rung ernannt worden . Der bisherige Leiter der Presseabteilung ,

Ministerialdirektor a . D . Heiibron , ist dem Reichskommissar des

Aeußern für besondere Aufträge zugeteilt worden .

Keine Oberschlesiendebatte .
— Berlin . Tie „Voss. Ztg .

" teilt mit . daß im Einverständnis
mit der Reichsregierung die Interpellationen über Oberschlesien und
die Sanktionen vorläufig vertagt worden seien .

Vertagung des Reichsschulgesetzes.

TU . Berlin , 20. Juni . (Drahtbericht .) Das dem Reichstag
vorliegende Gesetz zur Ausführung der Verfassungsbestimmungen
über die Gestaltung des Schulwesens soll erst in der Herbsttagung
des Reichstages zur Erledigung kommen .

Betricbsrätcwahlen in Bayern .
TU . München . 21 . Juni . (Drahtbericht .) Die in Bayern durch¬

geführten Betriebsrätewahlen der Eisenbahner ergaben 349 Be¬
triebsräte des christlich -bayerischen Eisenbahnerverbandes und 372
Betriebsräte des sozialistischen deutschen Eisenbahnerverbandes . Da¬
mit ist das bisherige Monopol des christlichen Verbandes gebrochen .

Vas Grubenunglück von Herne.
83 Tote .

WTB . Herne i . W . . LI . Juni . Die Zahl der Opfer , die die

furchtbare Schlagwetterkatastrophe aus der Zeche Mont Denis in

Solingen gefordert hat , .ist jetzt endgültig festgestellt . Es wurden 79
tote und 72 ^ rletzte Bergknappen zu Tage gefördert . Von den

Schwerverletzten , die im Bergmannsheim in Bochum Aufnahme ge¬
sunden haben , sind bisher vier gestorben , sodaß sich die Gesamtzahl
der Toten auf 83 beläuft . Das Unglück entstand offenbar durch einen

Sprengschuß in einem schlagwetterreichen Kohlenflöz : denn unmittel¬
bar nach dem Losgehen des Schusses erfolgte eine zweite gewaltige
Detonation , die Tod und Schrecken in die Reihe der Bergleute trug .
Die Toten sind zum Teil entsetzlich verbrannt . Andere wurden durch
die Gewalt der Explosion zerschmettert und furchtbar verstümmelt .
Tie Gewalt der Explosion war so stark, daß ein Bergmann , der eine

Viertelstunde vom Explosionsherde eine Maschine bediente , gegen
die Wand geschleudert und schwer verletzt wurde .

TU . Herne , 21 . Juni . (Drahtbericht .) Die Zechenverwaltung
gibt soeben folgendes bekannt : In den ersten Abteilungen der
L. und 4 . Sohle der Bauabbeilung in Schacht S der Zeche Mont Eelis

ereignete sich in der gestrigen Frühschicht kurz vor 12 Uhr mittags
eine starke Explosion , deren Ursache und Entstehung bis zur Stunde
«noch unbekannt ist . Die Explosion erfüllte fast das ganze mitbe¬

troffene Revier , insbesondere die Flöze Gretchen und Mathias , wäh¬
rend das ebenfalls dort liegende Flöz Gustav weniger in Mitlei¬

denschaft gezogen wurde . Der Explosionsstoß war ?o heftig , daß er
Ibis in den HauPttverkstumpf vordrang und von hier auch auch die

Machbarreviere gefährdete . Aus dieser Sohl « waren die giftigen
Gase derart verdünnt , daß hier nur eine Reihe Leute mehr oder

weniger leicht verletzt wurden . Dennoch sind auch hier zwei Todes¬
fälle

'
zu beklagen . Noch che die Rettungsmannschaften zur Stelle

lsein konnten , herrührte sich die alte bergmännische Tveue gegen die
Kameraden in Not . Es gelang auch auf dem vom Unglück betrof¬
fenen Flöz Gustav und bei dem Abbau der Strecken eine Reihe be¬

wußtloser und verletzter Knappen zu bergen . Leider sind hierbei
einige schwere Gasvergiftungen vorgekommen . Die alarmierten

Rettungstruppen der Zeche fuhren sofort ein und begannen mit der

energischen Bekämpfung der ausgebrochenen kleinen Brände und

suchten das Revier nach Verwundeten ab . Inzwischen trafen aux
Alarmnachrichten die Rettungstruppen der umliegenden Zechen ein
und gingen ohne Besinnen ans Wert ohne Gefahren und Schwie¬
rigkeiten zu achten .

TU . Herne . 21 . Juni . (Drahlbericht, ) Nach den letzten Mel¬

dungen von der Grude rechnet man auf der Zeche mit einer Ge¬

samtzahl von 130 Toten und K0 Verwundeten .

Ein neuer Brand .
WTB . Herne (Westf .) , 22 . Juni . In der Nacht zum Mittwoch

brach , wie die „Herner Zeitung ' meldet , in der Kohlerei der Zeche
Mont Eenis ein großer Brand aus . Es wurden sofort alle Wehren
der umliegenden Zechen alarmiert . Seit 1 Uhr nachts besteht die Hoff¬

nung , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Der angerichtete
Schaden ist sehr bedeutend .

Ans Baden .

Dss Jobsnnisfek s!s kritischer
Mettertsg.

In der Witterungskunde spielt das Johannisfest eine große
Aolle . Fast überall in Deutschland ist die Redensart bekannt :

„Vor Johanni bitt um Regen ,
Nachher kommt er ungelegen

".
Solch ein Wetterwechsel ist darum dem Landmann nicht er¬

wünscht . denn :
„Regen am Johannistag ,
Nasse Ernte man gewarten mag " .

Darum soll man vor Johanni nicht allzu sicher auf den Ertrag
der Ernte rechnen , was der Marienthaler Kalender so kräftig den
Bauern ans Herz zu legen versteht :

„Vor Johanni — hörst de ? —>
Lobe keine Gerste !"

Besonders auf die Nüsse soll der Johannisregen einen verderb¬
lichen Einfluß ausüben :

Tritt an Johanni Regen ein ,
So wird der Nußwachs nicht gedeihn ".

Auch in Frankreich und in Belgien glaubt man an diesen den
Nüssen schädlichen Johannisregen 1 in Frankreich gilt die Regel :

„Du jour Saint -Jean la pluie ,
eFait la noisette pourrie " .

(Mm Johannistag Regen
Verdirbt die Nuß ) ,

und in Belgien heißt es : S ' il pleut les Pommes seront infestöes par
le vers , les noix ne seront pas bonnes et les huren , (die Herbstzeit¬
losen ) se multiplieront dans les prairies . (Wenn es regnet am
Johannistag , werden die Aepfel gegen den Frühling faulen , die
Nüsse sind nicht gut und die Herbstzeitlosen vermehren sich auf den
Wiesen .)

Gutes Wetter hingegen begünstigt das Wachstum der Aepiel
und Nüsse , deswegen : „ ist Johann heiter , so gibt es viel Haselnüsse ,
und die Wiegen werden teuerer "

, weil „wenn Buben und Mädchen in
die Haselnüsse gehen , so gibts viel Kinder "

. Nach Johanni werden
keine Spargeln mehr gestochen und keine Bienenschwärme mehr an¬
genommen Der Einfluß des Wetters vom 24. Juni eistreckt sich aus
verschiedene Gewächse : „die Zwiebeln aus Johannistag im Beet
umgedreht , geraten grob " ; der Hebelkalender rät : «Am St . Johan¬

nisabend leg die Zwiebeln in ihr kühles Beet " . Ferner heißt es :

„Regnets am Johanni ins Laub , so wird die Buche taub ", und
„ Zu Johanni klein der Rhein .
Gibts sauren Wein ".

Auch den Kuckuck hat man mit dem Johannistag in Verbindung
gebracht . Der „Christliche Hausfreund

" versichert :
..Wenn der Kuckuck lange nach Johanni schreit ,
So rufet er die teure Zeit "

,
und die „Spinnstube " behauptet :

„Schreit nach Johanni der Kuckuck noch lang ,
Wirds dem Bauer um seine Ernte bang ".

Sebastian Frank berichtet als elsässischen Glauben , man solle am
Johannistag wischen 11 nnd 12 Uhr mittags die Rosen , welche ver¬
blüht sind , abbrechen und den Strauch abblättern , so gibt es in dem¬
selben Jahre wieder Rosen : auch muß man um dieselbe Zeit junge
grüne Nüsse abnehmen , um Nußwasser daraus zu machen .

Aus den meisten dieser Bauernregeln scheint hervorzugehen , daß
sie dem Umstände ihre Entstehung verdanken , ein nasser Vorsommer
und ein trockner Nachsommer seien der Ernte günstig .

Deutsche 5!smme in Spr ! ch« »rt >m<l
Mtküsslten.

Jede Nation spottet in dem Schatz ihrer Sprichwörter und Re¬
densarten über die andere . Aber auch bei den Stämmen der ein¬
zelnen Nation ist es beliebt , den Nachbar spöttisch zu glossieren .
Einen interessanten Ausflug in das Gebiet der nationalen Anzüg¬
lichkeiten macht Georg M . Muschweck im neuesten Hefte von „Ueber
Land und Meer " (Dtsch Verlagsanstalt . Stuttgart ) . Der Hauptteil
dieser fesselnden Arbeit ist der Behandlung des Themas : „Deutsche
untereinander " gewidmet . Wir entnehmen daraus die folgenden
Abschnitte :

Die Bayern nennt man Vierpansen und Dampfnudeln . — Wen
den liebe Gott will strafen , den schickt er nach Ludwigshafen . Wen
er gar vergessen hat , den schickt er in die Kreishauptstadt (Speyer ) .
— Wenn der Münchner früh morgens aussteht , ist er ein Bierfaß ,
wenn er sich abends zu Bett legt , ein Faß Bier (Henri Pujol und
Saphir ) . — Nürnberger Gebot währt keine drei Tage . Die Nürn¬
berger hängen keinen , sie hätten ihn denn zuvor . Mit dem Spott¬
namen die «Herrgottsschwärzer " taufte sie der Volkswitz , weil sie ein

Vom Landtag .
Infolge des Zusammentritts des Deutschen Städtetags in Stutt¬

gart am Samstag , den 25. ds . Mts ., wird der Landtag den geplanten
Besuch von Schwetzingen und Mannheim auf Samstag , den 2. Juli
verschieben . Eine Kommission des Landtags wird sich kommenden
Samstag nach Freiburg begeben , um den klinischen Anstalten der

Universität Freiburg einen Besuch abzustatten .

Gründung der Neckar -Aktiengesellschaft .
— Wie wir von zuständiger Seit « erfahren , haben gestern die

abschließenden Verhandlungen m Stuttgart ! zwischen den Gründern
der Neckar -Aktiengesellschaft zu voller Uebereinstimmung geführt .

Das gesamte Gründungskapital von 300 Millionen Marrk ist gezeich¬
net . Aktionäre sind , das Reich , der badische, württembergische und

hessische Staat , badische und wllrttembergische Gemeinden , die elek¬

trische Großindustrie , die Großbanken und in starkem Maß « auch

Industrielle aus Württemberg und Baden . Die erste Generalver¬

sammlung zur Wahl des Aufsichtsrats und zur Bestätigung des

Gründungsvorganges soll noch für die nächste Woche einberufe »

werden .
Aus dem Staatsanzeiger .

Das StaatZministerium hat unterm S . Juni d . I . beschlossen, de»

Landesverband der Evangelischen Gemeinschast in Baden gemäß I 13

Abs . 44 der Badischen Verfassung als Körperichast de» vssenUichen Recht»

anzuerkennen .
Die evangelische Kirchenregierung hat den von der KirSenaemeind «

Baiertal gewählten Vikar Karl Schüler in PIsrzhrjm -BrSvtnge » all

Pfarrer in Baiertal bestStigt .

ich- Wössingen , LI . Juni . Bekanntlich hatte der hier zu Besuch
weilende Andreas Wagner vor längerer Zeit einen sehr nam¬

haften Betrag für neue Kirchenglocken gestixtet . Er war vor 40

Jahren nach Amerika als Dreher ausgewandert und hat es dort zuw
großen Fabrikanten gebracht . Am verflossenen Scnntag war nun

ihm zu Ehren ein Fest Die ganze Gemeinde empfing den Stifter
morgens an der Bahn , wo auch ihm zu Ehren der Gesangverein Lie °

der zum Vortrage brachte . Die ganze Gemeinde begleitete ihn unter
Glockengeläute in sein elterliches Heim . Mittags gab es dann im

Gasthaus zum Schwanen ein Kestessen , bei dem Rede und Gegenrede
ausgetauscht wurden .

: : Mörzheim , 21 . Juni . In einem hiesigen Geschäft wurden
Kriegsanleihen in Höhe von 19 000 Mark entwendet . Ein An¬

gestellter , der die Werte gestohlen , konnte nebst einem Hehler fest¬
genommen werden . — Im Alter von fast 74 Jahren ist hier gestern
infolge Schlaganfalls eine stadtbekannte Persönlichkeit , der Agent
Herr Franz August Haber st roh gestorben . Er war Mitbegrün¬
der des Turnerbundes , in dem er noch bis vor kurzem mitturnte .

H! Mannheim , 21. Juni . Aus der AutoHalle eines Hauses wurde
hier ein sechssitziges Automobil im Werte von 130 000 Mark ge¬
stohlen . Gleichzeitig nahmen die Diebe 00 Liter Benzin mit .

) ( Schwetzingen , LI . Juni . Gestern nachmittag fand eine Pro «

testkundgebung der Arbeiterschaft gegen die Ermordung des Abg-

Gareis auf dem Bahnhofplatz statt .
^ Rheinsheim (A . Philippsburg ) , ZI . Juni . Beim Baden er¬

trunken ist dieser Tage der verheiratete Landwirt Josef Herberger
im Alter von 63 Jahren . Die Leiche wurde bis heut « noch nicht

gelandet .
— Rastatt , 21. Juni . Angehörige des früheren Füsilierregi¬

ments Nr . 40. das seinen Standort in Rastatt hatte , hielten hi ^

eine Zusammenkunft ab . »Nach kurzer Begrüßungsansprache »on

Hüllen -Rastatt legte Pfeiffer -Karlsruhe die Gründ « der Z>^
sammenkunft dar . Wie bei anderen Regimentern müßten sich auw
die Angehörigen des Regiments 40 zusammenschließen . Die Gründ «

der Vereinigung ehemaliger Hohenzollern -Füsiliere (Füsilierreg . 40)
wurde gutgeheißen . Der Vorstand setzt sich zusammen aus : 1 . Vor¬
stand Hüllen -Rastatt , 2 . Vorstand Dörsel . 1. Schriftführer
Pfeiffer -Karlsruhe , Kriegsftr . 272, an den sämtliche Schrift ' !
Stücke zu richten sind . 2 . Schriftführer W . M ü ll e r -Karlsruhe . 1-
'Kassenwart Iul . Müller -Rastatt , 2 . Kassenwart Heintz -Ra¬

statt . Der 1 . Regimentstag findet am 10. und 11 . September d. 2 -

in Rastatt statt .
0 Neuweier b . Bühl , 21. Juni . Gemeinderat August Stre hl '

wurde mit 379 von 401 abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister
unserer Gemeinde gewählt .

— Ossenburg , 21 . Juni . In der gestrigen Stadtrats

sitzung wurden eine Reihe wichtiger Punkte erledigt . Zu Be¬

ginn wurde über die Veräußerung der hiesigen Kaser¬
nen für wirtschaftliche Zwecke verhandelt . Nach längerer Debatte .

>in welcher besonders die Ansicht über die Bodenreformer vorgetra¬

gen wurde , wurde mit Stimmenmehrheit dem Verkauf des EzA
zierhauses an die Firma Dierps u . Wroblewsk zugestimmt 1̂ 1

brauch der als beste
Kinderseife empfohlenen

ÜV^ ri - koliri . - Lsits

beseitigt sctmell .Äcder unct sctunerÄos

« I, . dlüknersugen
be« S>vf .

« « « Sckscktei Kx-ikek« , »Drosen«» erksltülk H
vrogens iisi renslr . 26— i- tt ; î rogsris kmauon»»'.

silbernes Kruzifix an der Sebalduskirche im Dreißigjährigen Kriegs
um es vor der plündernden Soldateska zu schützen, schwarz a"

strichen . —
Wer stehlen will und nicht hangen , geh nach Bremen und ia »

sich sangen . — . .
Schief wie die Vierländer Beine , sagt der Altonaer . — Besonve

schlecht schneidet der Hesse im Sprichwort ab . Sein Spitzname l

„blinder Hesse." — Das Land zu Hessen hat große Berge und Nim

m essen , große Krüg und sauren Wein , wer möchte wohl in

MN . Wann Schlehn und Holzäpfel nicht gerate, ?, so haben sie weo

zu sieden , noch zu braten . Wenn ein Hesse in ein fremdes
!,
kommt , so zittern die Nägel an den Wänden . — ^ „. Hj.

Von den Lübeckern sagt man : Lübisch Recht — Glüpisch Ne«

Das heißt , man kann es drehen und schieben , wie man will .
Es war einmal ein Norddeutscher , der trug in München iew

Lodenanzug . —
Das vom Minister Manteussel für PreuDen geprägte Wort :

Reiche der Gottesfurcht und frommen Sitte ' hat im Laufe der
' "

. — Travailler pour
:h>ruch Voltaires oder
ciege . >— Ein pommeri

gen kann Kieselsteine vertragen . — Die Schlesier führen d? " . go-
E ' elsfresser . — In Westfalen find zu Hause „Schlecht

urun -llt und lange Meilen , gcob Brot , dünnes Bier und aa >w

keulen .
" Di « Reichshauptstadt bekommt manch bitteres -ivori . ,

hören : Es lebt in Berlin ein verwegener Menschenschlag ^
sammen , daß man mit der Delikatesse nicht weit reicht , sondern
man Haare auf den Zähnen haben und mitunter etwas gro .

muß , um sich über Wasser zu halten (Goethes Gespräch mit ^
mann . 4 . Dezember 1?23) . — Verlaß Berlin mit seinem o' ^ 'l -hj
und dünnem Tee und aberwitzigen Leuten (Heine 1824) .
nur a Kaiserstadt , und das ist Wien ! Es gibt nur a Rauve

das ist Verlin . — Es war einmal ein Berliner , dem gefiel es

anders « « . An mich und mir und mir und mich kennt man

liner sicherlich . (Sprichwort ) ü -
Die hellen Sachsen erfreuen sich einer besonderen

bei den . deutschen Stämmen . Ihre Spitznamen sind Kaffees

Kartoffelsachsen . — Meißner Gleißner . >,

Daß die Schwaben besser sind als ihr Ruf , kann als

gelten . Di « üble Nachrede der Unbeholsenheit und UngeM "

einen bitteren Beigeschmack erhalten . — Travailler pour le ro >

Prusse (umsonst arbeiten ) ist ein Ausspruch Voltaires oder A, ,
dinals Fleurus im österreichischen Kriege . Ein pommerischcr ^ ,

namen
gement



Nr . 283 . VtUiaaVlaZt . Mittwoch , den - 2. Juni tS2t . ^ Keite 3 .
«inen Preis von 200 000 Gebilligt wurde auch der Verkauf
desOffiziertasinos an die evang . Kirchengemeinde Offen¬
burg sür 120 VW Die evangelische Kirchengemeinde beabsich¬
tigt , ein « zweite Gemeinde zu gründen . Ferner wurden die Be¬
gräbnis - und Friedhofstaxen um mehr als das doppelte erhöht und
die Umlage des Liegenschafts - und Betriebsvermögens auf 1,74 fest¬
gesetzt, um dadurch die Aufnahme eines verzinslichen Wirtschafts¬
anlehens vor Festsetzung des neuen Etats zu umgehen . Am Schluß
der Sitzung wurde die Oberbürgermeisterfrage aufge¬
löst , die zu einer längeren Debatte führte . Der Antrag ging da¬
chin , dem Pensionierungsgesuche des Oberbürgermeisters Herr¬
inann Folge zu geben . Nachdem Zentrum und Sozialdemokratie
stch in einem Kompromiß dahin geeinigt hatten , daß der Oberb -ür -
-germeisterposten dem Zentrumekandidaten Holler unv der zweite
Vürgermeisterposten dem sozialdemokratischen Kandidaten Stork
yur Bekleidung angeboten wevden solle , ergab die Abstimmung die
-Zustimmung des Pensionierungsgesuches . Bei der heute abend
stattgefundenen Oberbürgermeisterwahl wurde anstelle des
bisherigen Oberbürgermeisters Herrmann der bisherige zweite Bür¬
germeister und Kandidat der Zentrumspartei Herr Joseph Holler
-mit 71 Stimmen gewählt . Stimberechtigt waren 10 Mitglieder ,
-zwei Stimmen fielen auf Hertmann , zwei waren ungültig , ein
Stimmzettel war leer , die anderen enthielten sich der Stimmabgabe .
Damit tritt zum ersten Mal « « in Kandidat der Zentrumspartei an
die Spitze der Stadtverwaltung Ofsenburgs .

cZ Wolfach , 21 . Zuni . Das Kriegsnotgeld unseres Amtsbezirks
wird auf I Juli außer Kraft gesetzt.

Freiburg , 21 . Juni . Der Hauptlehrer Ad , Kayer aus Hal¬
tingen (Amt Lörrachs hatte sich vor der Strafkammer wegen
Sittlichkeitsdelikts zu verantworten . Neben Erwachsenen waren 20
Schulmädchen als Zeugen geladen . Die Verhandlung deckte unglaub¬
liche Vorgänge aus der Haltinger Volksschule auf , sodaß die Eltern
mit dem Schulstreik drohten . Der Angeklagte wurde von der An¬
klage des Sittlichkeitsverbrechens freigesprochen , wegen Verletzung
des Wnstands - und Sittlichkeitsgefühls der Kinder zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt .

: : Freiburg , 21. Juni . In das Gasthaus Jägermatte , das
schon im vorigen Jahre als Kinderheim diente , ist eingebrochen
worden . Vorräte an Lebensmitteln . Seife und Jnventarstücken
wurden gestohlen .

Aus der Kandeshanptftadt.
Karlsruhe , den 22. Juni 1921.

Zur Einführung der Sonntagcfah » karten.
Die verschiedenen Mitteilungen , welche über die Einführung der

Sonntagskarren bekannt wurden , sind teils irreführend , teils nicht
erschöpfend . Beispielsweise werden nicht , wie kürzlich in der General¬
versammlung des Verkehrsverems berichtet wurde , 30 Ealiettarten
(nicht Gabelungskarten ) zur Ausgabe gelangen , sondern etwa 12 .

In der Besprechung am 10 . Juni mit der Eeneraldirettion wurde
cusgeführt , das? Sonntagsfahrkarten zur Förderung der Volks -
gesundhei : ausgegeben werden , dag sie also nur nach solchen Orten
zur Ausgabe gelangen , die durch ihre Naturschönheiten dem mensch¬
lichen Körper tatsächlich eine Erholung bieten . In Süddeutschland
werden die Karten nur sür die Städte Ludwigshafen , Stutt¬
gart , Mannheim und Kartsruhe ausgegeben . Die Aus¬
gabe erfolgt nur von diesen Städten aus für Hin - und Rückfahrt , nicht
ober nach diesen Städten . Ausgabe erfolgt an allen Sonn - und
gesetzlichen Feiertagen . Die Karten können ab Samstag nachmittag
4 Uhr gelöst werden und haben bis Sonntag nacht 12 Uhr Gültigkeit .
Benutzt werden können nur Personenzüge in 3. und 4 . Wagenklassen
Es soll zunächst nur bis zu einem Umkreis von 60 Kilometer ge¬
gangen werden , zugestanden ist ausnahmsweise bis 7S Kilometer .
Von Karlsruhe aus wird nach folgenden Stationen die Auflage
von Sonniagskarten in Vorschlag gebracht : Untergrombach , Bruchsal ,
Heidelberg , Königsbach , Pforzheim , Neuenbürg , Wildbad , Liebenzell ,
Calw , Teinach , Ettlingen , Malsch . Rastatt , Haueneberstein , Baden '
Oos , Baden -Baden . Steinbach , Bühl , Ottersweier , Achern , Kuppen¬
heim , Goggenau , Gernsbach , Weisenbach , Forbach , Naumünzach , Ober¬
tal , Koppelrodeck . Ottenhöfen , Maxau , Wörth , Bergzabern , Landau ,
Klingenmünster . Edenkoben .

Gabelkarten , das sind Karten , die für die Hinreise nach
einer bestimmten Station gelten und bei denen die Rückreise an einem
anderen Punkte nach erfolgter Wanderung angetreten werden kann ,
werden von Karlsruhe aus für folgende Stationen ausgegeben :
Nach Gernsbach oder Baden -Baden , nach Naumünzach oder Obertal ,
Vach Naumünzach oder Achern , nach Otenhöfen oder Obertal , nach
Obertal oder Baden -Baden , nach Steinbach oder Baden -Baden , nach
Weisenbach oder Baden - Baden , nach Forbach oder Baden -Baden , nach
->iaumii «nach oder Wildbad , nach Wildbad oder Calw , nach Herrenalboder Baden -Baden , nach Herrenalb oder Gernsbach .

Auch die Albtal bahn gibt , wie schon berichtet , Sonniags¬karten aus : nach welchen Stationen wird die Albtalbahn noch be¬
sonders bekannt f!kben .

Erhoben werden 66 )6 Prozent des Normalsahrpreises : für die
Eabelkarten wird die weiteste Entfernung in Rechnung gestellt . Die
sonntagskarten sollen auf 1. Juli zur Einführung gelangen .

Ä-
) l ( Vom Beginn des Sommers , der nach dem Kalender offiziellgestern abend 6,4 » Ubr seinen Einzug halten sollte , war sehr wenig

k ? /rken , im Gegenteil , eher konnte man glauben , es beginne der
Verbst . Die anhaltenden Niederschläge im ganzen Südwesten habeneinen wesentlichen Temperaturrückgang zur Folge gehabt , der vielfach
^ nlaß gibt , die sommerkleidung mit jener des Herbstes zu ver¬
tuschen Auch der gestrige Taa brachte fast ausschließlich Regen .>° daß das Thermometer heute früh 6 Uhr auf g Grad Wärme zurück-
^ angen ^war ^ ein ^ Lechsel in der Temperatur , der von empfind lichem

5 °
^

?
allein von der Mißgunst der anderen deutschen Stämme

^
° r , sondern mehr noch von den gegewseitigen Nadelstichen der eige -La " dsleute . In dem alten Märchen von den sieben Schwaben

Ae auf Abenteuer auszogen , haben sich die Schwaben selbst «um
festen . Kein Wunder , daß die Schwabenstreiche als alberne Hand¬
lungen allgemein bekannt wurden . Erst Uhland hat diesen StreichenKiner „Schwäbischen Kunde " einen heroischen Sinn untergescho -

^ Schwaben werden erst im vierzigsten Jahre klug . — Der
^ Hwabe hat kein Herz , aber zwei Magen , weil er immer hungrigDie Schwaben haben nur vier Sinne , da sie da ? Riechen auchschmecken nennen . — Wo der Teufel nicht hinkommt , kommt der« lywab hin . — Jeder schwäbische Ort dichtet dem anderen eine drol -
^ g« Albernheit an . Man nennt die Augsburger nach ihrem safti -
N Zwetschgenkuchen die Datschi , die Bopsinger Gelbfüßler , weil sie
^ ler in ein Faß mit den Füßen einstampften , die Burgauer Schnäu -'
n ,

die Dillinger Biberstehler , die Donauwörther Wassergschauer . die
.-t^ delimger die Linken , die Hechinger Nestleschwaben . die Höch->«dter Gogelhöpf . die Kempter Meisen , die Lauinger Blunzenl die

ndauer Mostköpfe , die Meitinger Vljtzschwaben , weil sie alle
ugenblicke das Wort „Potz Blitz " im Munde führen , die Memmin -« r mit ihrem Mau (Mond ) Spiegelschwaben , weil sie das Taschen -

. a> verschmähten und ihre Nase am Aermel abputzten , die Mindel -
die Gäbelestecker , die Monheimer Herrgottsbader , die Nörd -
Lcimsisder , die Ueberlinger Seehasen , die Ulmer Spatzen ,e

. 'Ujemdinger Dosköpfe . Andere Schwaben führen die Spitznamen
?^ ? " eschWaben , Bigottschwaben , weil sie stets bei Gott beteuern ,
2

>woren und fluchen , Rotfüßler , weil sie es mit den Tieren halten ,
haben , das heißt , gerne den Gänsewein trinken , Sup -" eirschwaben und Frösche .

^ ^
Die Thüringer tragen die Spitznamen : Heringsnasen und Kloß -

Technische Hochschule Karlsruhe. An der Technischen Hochschule
A i ^ ^ he habilitierte sich Regierungsbaumeister Or . - Ivz . Hermann
» ' aer in der Abteilung für Architektur als Privatdozent für das
^ yrgebiet der Renaissancebaukunst mit einer Arbeit über die „Villa

Tivoli " und einen Vortrag über das „Modell des Michel -
Kuppel in St , Peter in Rom " nach seinen neuen

slM " " gsergebnifsen . Or .- IuZ . Alcler , geb . 1885 zu Lambrecht ,
kr »!-. der Fridericiana mit zeitweiligen Unterbrechungen durchMre Studienreisen hauptsächlich nach Italien und durch praktische

Einfluß ist. wenn man berücksichtigt , daß noch kürzlich nachmittags
nahezu 40 Grad Hitze zu verzeichnen waren

Die Ausgabe der Wochenendkarten . Landtagsabgeordneter Dr .
Leser hat in einer Eingabe an die Eisenbahngeneraldirektion
Karlsruhe die dringende Bitte ausgesprochen , die Wochenendkarten
zu ermäßigten Preisen , deren Ausgabe vom 1 . Juli ds . Js . ab beab¬
sichtigt ist, aber auf die Städte Karlsruhe und Mannheim beschränkt
werden soll, auch den übrigen Teilen des badischen Landes , ins¬
besondere den anderen Städten , zuzuwenden .

Hagelschaden . Wer durch das Hagelwetter am 4. Juni
Schaden an Feld - oder Gartenfrüchten erlitten hat , soll sich lt . Be¬
kanntmachung des Bürgermeisteramts vom 21 . Juni jeweils etwa
14 Tage vor Aberntung der beschädigten Fruchte beim städtischen
Statistischen Amt . Zähringerstr . 98, melden .

Pachtschotz sür nicht gewerbsmäßig genutzte gärtnerische
Grundstücke von mehr als 0,3 b« Größe . Laut Schreiben des Reichs
arbeitsministers vom 4. Juni 1921 auf eine Eingabe der Badischen
Landwirtsschaftskammer vom 25. April 21 steht nichts im Weg . die
Vorschriften der Kleingarten - und Kleinpachilandordnung vom 31.
^ uli 1919 (Rcichsgesetzblatt ) auf nicht gewerbsmäßige genutzte gärt¬
nerische Grundstücke von mehr als 0,5 Ka Größe anzuwenden , falls
hierfür ein Bedürfnis vorliegt .. Bisher genossen diese Grundstückekeinen Pachtschutz.

: : Frachtkosten für Obstversand . Die Landwirtschaftskammer
teilt uns mit , daß die ständige Tarifkommission in Berlin ihn ihrer
Sitzung am 19./20 . Mai d. I . mit äußerster Dringlichkeit beschlossen
hat : s ) den 50proz . Gewichtszuschlag der Klasse Iis , wozu auch
irisches Obst gehört , fallen zu lassen , ds gebrauchte Packmittel bei
Aufgab « als Stückgut zum halben Gewicht zu befördern . Die Maß¬
nahme wird voraussichtlich am 1 . Juli d . I , in Kraft treten .

! ! Neuer Tarifsertrag für die Arbeiter im Bereiche der Reichs -
Post - und Telegraphenverwaltung . Nach längeren Verhandlungen
ist am 15. Juni zwischen dem Neichspostministerium , dem Deutschen
Verkehrsbund , der Deutschen Postgewerkfchaft und dem Verbände
des Bayerischen Post - und Telegraphenpersonals ein neuer Tarif¬
vertrag für die Arbeiter im Bereiche der Reichs -Post - und Tele -
oraphenverwaltung abgeschlossen worden , der am 1 . Juli in
Kraft tritt .

— Bon der Sitzung des eoang . Kirchengemeindcrusschusses . Eine
fast allzu reichliche Tagesordnung hatte vorgestern abend in der
Kleinen Kirche der evang . Kirchcngemcindeausschuß zu bewältigen .
Daß die 15 Punkte in 3 Stunden erledigt werden konnten , war das
Verdienst des Vorsitzenden , Herrn Staatsrat Weingärtner , der
Berichterstatter , die gut in di« Sache einführten , und der Dis¬
kussionsredner , die sich der Kürze befleißigten . Di« meisten Ver¬
handlungegegenstände waren finanzieller Natur , wie Bescheid der
Rechnung 1919, Gewährung von Teuerungszulagen , Genehmigung
von Dienstrerträgen mit Organisten und Kirchendienern und Aehn -
liches . Ucber diese Punkte referierte Kirchenältester Kroenlein .Der wichtigste Gegenstand dieser Art war der Ortskirchcnkassenvor -
anschlag und der Ortskirchensteuervoranschlag für 1921/22 . Darüber
berichtete Kirchenältester Jacob . Der Kirchengemeinderat war
beflissen , die Ausgaben möglichst einzuschränken . Trotzdem ist es
unumgänglich , den Ortskirchensteuerfuß zu erhöhen . Ein weiterer
Gegenstand , der hauptsächlich zur Diskussion führte , war die Frage
der Zuteilung der kirchlichen Gebäude an die einzelnen Pfarrspren¬
gel , speziell die Frage der Mitbenützung der Ehristuskirche durchden SLdavestsprengel . Berichterstatter dazu war Kirch .'nältester Dr .
Roller . Die strittige Frage ist nun dadurch zum Abschluß gekom¬men . daß die genau begrenzte Mitbenützung der Südwestpfarrei zu¬erkannt wurde . So sind alle Vorlagen im Sinne des Kirchenge -
meinderates erledigt worden .

^ Protestversammlung des Arbeitnehmerverbandes für das
Friseur - und Hivnrgewerbe . Die durch den Arbeitnehmer¬
verband des Friseur - und Haargewerbes einberufene
öffentliche Proteistverisammlung erlullte vollständig ihren Zweck. Ob¬
mann Conrad referierte in der sehr gut besuchten Versamm¬
lung und gab eingehend Bericht , wie sehr die Arbeitgeber entgegen¬
arbeiten , indem sie die Forderungen des Arbcitnehmerverbandes ver¬
warfen und den Landestarif zum Scheitern brachten . Conrad ermahnte
«die Versammlung , hoch zu halten , was der Verband nach zweijäh¬
riger eifriger Arbeit errungen hat , Folgende Forderungen wurden
erhoben : 1 . Vollständige Sonntagsruhe : 2 . neuneinhalbstündige täg¬
liche Arbeitszeit . Samstags 10V- Stunden bei einer wöchentlichen
Freizeit von 2 Stunden : 3 , Gewährung des in der Kommissions -
sitzung gewährten Urlaubes von fünf , sieben und vierzehn Tagen .
Bei etwaiger Ablehnung durch die Arbeitgeberorganisation werde
sofortige Einführung der 48stiindigen Arbeitszeit gefordert . Diefe
Resolution wurde von der gesamten Gehilfenschaft der Friseure
Karlsruhes einstimmig angenommen .

Bevorstehende Vernnstaltnnnerr .
Aohanviöfeier . Von jeher bildete In Baden ? Hauptstadt die

„Johannisseier im Stadtgartxn " einen Höhepunkt der sommerlichen Feste ,
Mit den Jahren hat sie sich zu einer wirklich volkstümlichen Veranstaltung
ausgebildet und mit Ungeduld erwarten alljährlich Tansende und Aber¬
tausende jene Juninacht , wo dem Sonnengott «,' gehuldigt wird . Gewiß
werden sich auch kommenden Freitag abend wieder eine Fülle von
Menschen drauken aus der in Rosenpracht schwelgenden Stätte tressen , um
den lieblichen Weisen zweier Musik-Kapellen zu lauschen und si» an dem
Vrillantseuerwerk , an dem wundervollen Arrangement vollendeter pyro¬
technischer Künste , an den lobenden Flammen des JohannissenerS und
an der anschließenden bengalischen Beleuchtung der Gartenanlagen ergötzen .
Möge der Wettergott diesmal ein Einsehen haben und die nötigen Vor¬
aussetzungen schassen zum guten Gelingen der glanzvollen Feier .

> Konservatorium für Musik der Landeshauptstadt Karlsruhe , Am
Mittwoch den 22 . Juni , 5',^ Ndr . Brüfungsvorlpiel der Vorbereitunasklassen
im Saale der Nnstali

) ( Kasfee Bauer . Freund « guter Musik seien aus da? heutige Souder --
konzert besonder ? hingewiesen .

Tätigkeit im In - und Auslande . An eigenen Bauten sind erwähnens¬
wert Industrieanlagen in seiner Heimat , Ehreufriedhöfe und Denk¬
mäler , sowie die seit dem Krieg in Ausführung begriffenen Werk¬
bauten der Oberbadischen Holzindustrie und das Landhaus Tordelli
in Tivoli . Seit Oktober 1920 ist l) r . Alker ein Lehrauftrag für Bau¬
stoffkunde erteilt .

^ Bon der Freiburger Universität . Die Besuchsziffer der Frei -
burger Hochschule im Sommersemester 1921 beträgt 3931 immatri¬
kulierte Studierende . Nach den Fakultäten verteilt , entfallen auf
die theologische 379 , auf die rechts - und staatswissenschastliche 1324,
medizinische 1243, ( darunter 1058 Mediziner , 144 Studierende der
Zahnheilkunde und 41 Pharmazeuten ) , philosophische 469 und auf
die uaturwissenschaftlich - mathemathtsche Fakultät 516 ( darunter 128
Studierende der Forstwissenschaft ) . Die Zahl der immatrikulierten
Frauen beträgt 528 . Außerdem sind als Hörer 217 Personen zu¬
gelassen , darunter 73 Frauen . Die Gesamtzahl aller Hörer beläuft
sich somit auf 4148 . — Nach der Heimat gehören an : Anhalt 5 ,
Baden 1223 , Bayern 126, Braunschweig 26, Bremen 35, Danzig 7,
Hamburg 101 , Hessen 72, Lippe -Detmold 2 , Schaumburg -Lipoe 3,
Lübeck 5, Mecklenburg - Schwerin 28, Mecklenburg -Strelitz 4 , Olden¬
burg 19, Preußen 1852, Reuß j . L . 7 , Sachsen 132, Sächsen - Alten -
burg 2, Sachsen - Coburg - Gotha 5 , Sachsen - Meiningen 7 , Sachsen -
Weimar 11 , Schwarzburg - Rudolstadt 2, Schwarzburg - Sonderhau -
sen 1, Waldeck 2 und Württemberg 133. — Auch zahlreiche Ausländer
aller Nationen sind an unserer Universität eingetragen : Aegypten 2,
Amerika 1 , Balten 2, Belgien 2, Brasilien 4, Bulgarien 7, China 1 .
Dänemark 6. Esthland 5, Finnland 2, Georgien 4 , Japan 1 , Ita¬
lien 1 , Jugo - Slavien 1. Kurland 4, Lettland 12 , Litauen 4 , Liv -
land 1, Luxemburg 2, Niederlande 6, Norwegen 2, Oesterreich 9,
Polen 3 , Rumänien 2, Rußland 2. Schweden 2 , Schweiz 15. Spa¬
nien 2 , Tschecho- Slowakei 4, Türkei 6, Ukraine 2, Ungarn 3.

Farbenocrbot an der Wiener Universität . Der Rektor der Wiener
Universität hat nachstehende Kundmachung erlassen : Ich fühle mich
bestimmt , den Angehörigen der national - freiheitlichen Korporationen
das Farbentragvn auf akademischem Beden vorläufig auf die Dauer
von acht Tagen zu untersagen . — Das Farbenverbot des Rektors sür
diese Studentenverbindungen rst deswegen erlassen worden , um die
Ruhe und Ordnung innerhalb der Universität aufrecht zu erhalten .
Vor Kurzem hat nämlich zwischen zionistischen und national - freiheit¬
lichen Studenten in der Stadt ein Zusammenstoß stattgefunden . Da
jedoch keine Einigung erzielt worden war . hat sich der Rektor ge-

Turnen X Spiel ^ Sport .
-4 - Turngau Karlsruhe . Der dem Turngau Karlsruhe angehörigc

Turnverein Mühlburg begeht am Sonntag , den 26 . d s .
Mts . die Feier seines 60jährigen Bestehens . In den Rahmen der
sonst noch beabsichtigten Festlichkeiten ist wohl als Hauptanziehungs¬
punkt ein Jugend - (Schüler )Wetturnen eingefügt . Es sind schon sehr
zahlreich die Anmeldungen eingelaufen .

Jttbttäunis ' SportwoHe des Karlsruher
FuftbaUvtreins .

K . F . - B . — Phönix Karlsruhe Z : t (3 : 1 ) .
Anläßlich des 30jährigen Bestehens fand am gestrigen Tag aufdem K . F . -V, -Platz obiges Treffen statt . In anerkennenswerter , sport¬

licher Handlungsweise sprang Phönix für den in letzter Stunde ab -
sagenden Stuttgarter Sportklub ein . Vor Beginn des Spieles über -»
reichte Hirsch dem Spielführer Bohner eine schöne mit Blumen ge¬
schmückte Majolikavase . Phönix erwidetre diese Aufmerksamkeit durch
Ueberreichen eines Lorbeerkranzes . Dann pfiff der unermüdlich tätige
Schiedsrichter Rossi-Stuttgart das Spiel an . Phönix enttäuschte im
Vergleich zu dem am Samstag gegen den Deutschen Meister vor¬
geführten Spielgang gewaltig . Die ersten 20 Minuten war das Spiel
beiderseits zerfahren . K . F .-V . konnte bald nach Beginn durch einen
glatten Fehlschlag von Bohner durch Vogel das erste Tor erzielen .Bald darauf wehrte Marx im K . F .- V .-Tor einen Ball schlecht ab , den
der entschlossen eingreifende Beiser zum Ausgleich verwandeln konnte .K . «5. - V . fand sich jetzt besser zusammen und erzielt wiederum durch
Vogel nach nochmaligem Fehlschlag Bohners das zweite Tor . dem
nicht viel später nach prächtigem Schuß Vogels das dritte Tor an¬
gereiht wird . In der zweiten Hälfte spielt Phönix mit 10 Mann , da
B . Reiser bald nach der Pause infolge Verletzung das Spielfeld ver¬
lassen mußte . K . <5.-V . spielte in der zweiten Hälfte sehr schön zu¬
sammen , konnte aber keine weiteren Erfolge mehr erzielen . Phönix
hatte mehrere Male die beste Gelegenheit das Resultat zu verbessern ,
doch war der Innensturm zu hilflos vor dem Tor . Mit 3 : 1 Toren fürK . F . -V , endete das Spiel .

K . F . -V . hinterließ heute einen vorzüglichen Eindruck . Marx im
Tor hat den einen Erfolg von Phönix auf dem Gewissen , war auch
im Fangen unsicher . Kutterer , Weiß waren auf der Höhe . Ebensodie Läuferreihe Heß , Ziegler , Wolz , die in Abwehr und Zuspiel gleich
gut waren . Der Sturm Hirsch, Greiler , Vogel . Herzel , Würzburger
spielte sehr verständnisvoll zusammen . In kurzem flachem Paßspiel
wanderte der Ball von Mann zu Mann , auf den freien Raum , au ? die
Flügel , wie es gerade der Spielmoment erforderte . Besonders gut ge¬
fielen Vogel , Herzel und Würzburger .

Bei der Phönixmannschaft hatte Bohner einen sehr schwachen Tag .
Obcrle war auch heute wieder ausgezeichnet in Kopf -Fußabwehr . Stel -
lungs - und Zuspiel . Maier im Tor konnte die drei Tore nicht ver¬
hindern und hielt verschiedentlich fein . Die Läuferreihe Hammer ,
Nagel , Wächter kam erst kurz vor Halbzeit in Schwung . Wächters
Läuferspiel gefällt sehr gut , nur muß er unbedingt Platz halten ,
Würzburger war stets frei . Sehr gut war das feine Berständnis und
Zusammenspiel von Verteidigern und Läufern . Der Sturm war das
Schmerzenskind , wie so oft . Der einzige , der positive Arbeit leistete ,
war Reiser . Nach dessen Ausscheiden fiel der Sturm völlig aus¬
einander . Christ muß unbedingt auf dem Flügel spielen , dort kommt
er zur Geltung , nicht aber im Jnnensturm . Der für Schwarzkopf spie-
leside Heini bot eine schwache Leistung . Fitterer brachte durch sein
unüberlegtes , kopfloses Spiel große Verwirrung in den Sturm . Sein
Platz ist und bleibt Verteidiger . Der für Wegele spielende A . H .-
Rechtsaußen Deicher hielt si chwacker bis zum Schluß . Schiedsrichter
Rossi war dem Spiel ein aufmerksamer und gerechter Leiter . Besuch
3—4000 Personen . E .

Die Sportwoche des K . F . V . Nachdem in der Sportwoche des
K . F . V . gestern der Fußball zu seinem Recht gekommen ist, tritt
heute Mittwoch , 3 Uhr nachmittags , die Leichtathletik - Ab -,
teilung mit seiner Jungmannschaft auf den Plan . Da ausge¬
zeichnetes Material zur Stelle sein wird , sind spannende Kämpfe zu
erwarten , besonders auch für Eltern und Erzieher wird die Veran¬
staltung von großem Interesse sein . Am Donnerstag . 5 Uhr nach¬
mittags , ist dann Gelegenheit geboten , den Wert sportlicher Be¬
tätigung für ältere Jahrgänge kennen zu lernen . Unsere Alte
Herren werden sich in leichtathlctischen Wettkämpfen den Rang
streitig machen . — An dieser Stelle sei auch auf den Donnerstag
abend im Eintrachtsaal stattfindenden Festkommers mit Ehrung
verdienter Mitglieder hingewiesen .

Auszug ciizs den StcmdeSbüclsorn Karlsruhe .
EhcschNekunae » . 2l . Juni : Alb . Heil von Kapsweyer , Kausm . hier ,

mit Elise Widmann von hier,' Paul Gieseler von Schönnewitz . Kauf -
mann in Dtisseldorf , mit Herta Nissen von Dresden ,

Geburten . 1«. Juni : Ilse Antonie Anna , Vater Theodor Jmhos .
Polizeiwachtmeister : Gertrud Emilie . Vater Emil Kapserer , Mechani¬
ker : Berta Franziska , Vater Heinrich R o h Kutscher. — 17. Juni : Franz
Ludwig , Vater Ludwig Plerer , Heizer : Emil , Bater Karl Schmidt .
Rangierer . — 18 , Juni : Joses Alois . Vater Alois Betzler , Postbote ;
Rudi Peter , Vater Ernst C o n t i n i . Techniker : Rols Hans Otto , Vater
yobakn Gott lieb , Obcrpostsekrctär , — 19. Juni : Karl Erich. Vater
Theodor Hipp , Mechaniker , — 20 . Juni : Hildegard , Vater Julius
Hamm , Obergeometer : Elisabeth Maria . Vater Wilhelm Brenneisen .
Zchlosser,

TodeSfüNe . 19. Jnni : Tilo , alt 5 Jahre , Vater Philipp Trunk .
Oberjustizsekretiir . — A , Juni : Gertrud Stauch , ohne Berus , alt 21 I .

> ku !! ?. kZrd ! ZrzukZnüM Mlbrs .
V/ZMolm YuocZlUnÄurs. 6ra .tisdroso !iuro

nötigt gesehen , obiges Farbenverbot für die nationalen Studenten -
korpoiationen zu erlassen .

Die SchlusjprUf .iuge « deS Kooscrvat - riumZ der LandeZlMlptstadt
nahmen am letzten ? amstag ihren vielversprechenden Ansang , Man sah,
dav Lehrer und Schiller auch nach OrdxnsteinZ Tod im alten , guten Geist !
weiierarbeiten , Tic herrliche Bratschensonate op , 120 von BrahmS eröj ?
nete die Reibe der künNlerischen Darbietungen und fand von Lulu D o r ^
n er , begleitet von Heddh Knoll ( Klasse Worret ) eine ausge ^ i-Suete . musi¬
kalisch und technisch dechstehende Wiedergabe . An Eorellis . solies d
ESPagne " zeigte Frl . RosinnS , begleitet von Sugenie Schneider , datz
sie in der vorzüglichen Schulung von Herrn Müller eine tüchtige Geigerin
wird . Auch die tungen Sängerinnen der Klasse Staudigl hatten einen
guten Taa . Trotz kleiner Indisposition sang Frl . Albert mit miichtiaer
Stimme „Erdas Warnung " aus Rbeingold und Schubert ? »Kreiizzug und
Allmacht, " Die noch lebr jugendliche . I o b a n n a Schrosi holte sich
mit Meyerbeers Poglearte und Prochs icl?wieri2N > Variationen einen
glänzenden Eriolg . Fein , poetisch und stimmungsvoll trug Gertrud
Braun Lieder von Strauft und Negers ganz besonders Irisch ersaßtes
„Wenn die Linde blüht " vor . Ebopins Nokturne in R und Walzer in eis
fanden dura » Maria Kops (Älasie Kurz) eine sanbere , gediegene Wieder »
gäbe , scheinen aber sür die strebsame Schülerin geistig noch etwas schwer
-,n sein . Ein Klavierialcni 1, Ranges ist der kleine Paul Fritz
lKlasse Roth ». Wie der Knabe Swumanus sckweren Faschingsschwank an -
saftte , ohne Noten technisch und geistig glänzend vcwälliate . verdient unein¬
geschränkte Anerkennung , Auf sowie Schüler dar ! die Anstalt stolz sein !

Das 2 . Prülnngskonzert des Konservatoriums fand in der „Ein¬
tracht" mit Orchester statt . Ausdrucksvoll und technisch sauber trug Anna
Sautter (Klasse Ordenstcin ) Bx 'ihovens Odnr -Konzert vor und be¬
wies , dast sie eine tüchtige Klavierspielerin ist . Mit perle .ider Technik und
frischer Gestaltungskraft spielte - die noch sehr jugendliche Lene Drach
(Klasse Moritz ) . Mozarts köstliches I»-moll -Konzert . Irma Stein ( Klasse
Stern ) sesselte trotz der vorgerückten Stunde mit der eindringlichen und
te» nisch gepflegten Wiedergab « von Beethovens Omoll -Konzert und erzielte
sich ebenfalls lebhaften Beifall . Von Edith Vollmair (Klasse Mül «
ler ) . hörten wir Bachs Violinkonzert in v gewandt und gesangvoll vorge¬
tragen : Günther Eberle (Klasse Müller ) brachte Mendelssohns
Konzert in temperamentvoller , echt musikalischer Weise , gewandt und siche»
wie ein routinierter Violinvirtuose . Den Reigen der Sänger eröffnet «
Heinrich Späth (Klasse v . Gorkom) mit Mozarts BildniSarie . di«
feinem klangvollen Tenor ausgezeichnet liegt und zu schöner Wirkung kam.
Paula Köbele ( Kl . Staudjal ) erfang sich mit ihrem leuchtenden Soprair
in der schwierigen Arie - ans „Hgns Helling " starker Beifall . Aus de»
Klasse v. Gorkoms war noch Jennh Detzner vertreten . Die bereits
in der Oesfentlichkeit bekannte Sängerin erzielte mit dem geftihlswarme «
Vortrag der Gräsinarie aus »Figaro " lebhafteste Anerkennung . —
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Der schon in der Vorwoche zu beobachtende Ichwache Rückgang
der Zahl der unterstützten Erwerbslosen hat angehalten . Sie
belief sich am Ende der Berichtswoche aus 4364 ggeMber 4519 von
der Voriroche Die Abnahme hat ihren Grund in Arbeitsbeschaf-
sung jür Angehörige d ^ r verschiedensten Verufsgruppen ( ge¬
lernte und ungelert « Arbeiter ) Ausbezahlt wurden an Erwerbs -
loscnunterstützungen 330 139,47 an Kurzarbeiter -
zulagen 140595,58 Wie die Zahl der unterstützten Erwerbs¬
losen ist auch diejenige der N o t st a n dsa r b « i te r zurückgegangen
f3248 gegenüber 3L'

<6 von der Vorwoche ) . Die Abnahme ist teils
auf Beendigung der Notstandsarbeiten , teils aus Arbeitsbeschaffung
für die Notstandsarbeiter bei Privatunternehmen und der Eisen¬
bahn zurückzuführen Wenngleich verschiedentlich eine schwach« Bes¬
serung der ArbeitsmaMlag ? festgestellt werden kann , bleibt es doch
sehr abzuwarten , ob eine einigermaßen anhaltende günstiger« Ent¬
wicklung eintreten wird . . . ^

Zn den einzelnen Berufen hat sich die Lage folgendermaßen ge-
kältet '

Die Nachfrage nach Knechten und Mägden in der Landwirt¬
schaft für die Heuernte und für die Reb - sSpritz - ) arbeiten hat
aygekakten Geringer als der Bedarf an Knechten und Mägden ,
ryar derjenige an landwirtschaftlichen Taglöhnern . In der See-

aegend war die Nachfrage nach landwirtschaftliL .em Dienstpersonal
ieckt erhehüch. während der lundwirtschastliche Arbeitsmarkt im
Unterland im allgemeinen ziemlich ruhig geblieben ist.
> Zn der ^ ndustiie dcr Steine macht sich seit einiger Zeit
ein gewisser Bedarf an Zementsuren und KunfKemarbeitern be -
Merkbsu Auch die Z i e g e ! e i i ->d u st r is ist . wie übrigens schon lan -

vers Zeit , recht auwahmefähm ^ In der Schwarzwälder Uhren -
fa rikation ist mit einer Verschlechterung zu rechnen : hingegen
l,st in der Villiiiger Messingindustri '' ein? Besserung eingetreten , das

,di>nige M - ssingwerk arbeit . t wieder voll. Die Pforzhetiner
E ch m uckw a r e n idust r i e hat in der Berlchts-wochs einen kle?»
>«en Rückgang der Kur . c>ibeit ° tziffer erfahren . z . B . arbeiten dort
S3V0 Männer sZövv) Männer und SKVll sZ809) Frauen mit 1- 4-

jtägigsr Verkürzi.ne . . . ^ ^ «
Die Papierindustrie zeigt ebenso wenig wie in den Vor-

Vw5en nennenswert «. ,! Bciarf on Arbeitern .
Auch die Lage ,n der Led « rtndUstr te ist ungünstig ge-

^ ' ^
Tas Holz - und Schnitzstoffgewerbe ist nicht voll be¬

schäftig t . weit- wulwer noch das Na h r u n g s m i t t e lg e w e rb e ;
hingegen hat stcn d ' s Zigarren ? bezw . Zigarettenindustri « an per-

5Kied ?nen Plätzen bUe ^t . . ^
Die Nachfrage nach B auhandwertern war gut . doch be¬

steht immerhin noch ein Ueberan^ ebot an Bautaglbhnern , wie über¬

haupt an ungelernten Arbeitern . ^ . -
Der kaufmännisch - technische Arbettsmarkt leidet wie

bisher unter Uekerangebot an Kräften , während vas Gast - und
CÄankwirtschaftsgewcrbe im allgemeinen erheblichen Be¬
darf zeigt, allerdings war wUt wlaiger Servier - als vielmehr Ku¬
chenpersonal gesucht. «. . . -

Infolge Arbeitsmang - ls wurden bei 3 Betrieben M
Netrieb ?einschränlung«i,

^ ib - its ^ itverkürzung) geschritten: betroffen sind 23« Männer und

Frauen , . . „ , ,
Industrie unc ! Havoel

El «?trizitStS .A. S>. vorm . W . Lahm «h«r u . To . Frankfurt am Main ,

veber die ein,einen der Elektrlzitütz -A . -G . nahestehenden Unternehmungen

wird folgendes derich ' et .
Nheingau .Ele !trizIt >!<SW «rk« A.-G . I» Sltwill « am Rklein . Die Gesell .

Matt konnte ebenlalli ! die Dividende aus K Proz . tl Vroz .) erhöhen .

« rastwerk Mt « ürtt «mberg S .-G . In Ludwlasbur « «rhdht « ihr - Divi -

dend ? von « aus 7 Prozent . ^ . . . .. »»
THSrIng «r El -?kjr !z !»S! S-Li«f- runkS -A «scvs» aft A . -G . In Gotha . Die

Dividende wird voraussichtlich auf 7 Prozent erhöht werden .
KraftübcrtrggungSwerk « Rh «!» s«lde » in Badisch -Rhetnlelden . Dur «

dezogen , sich um 2Z.45 Prozent vermehrt . Die Gesellschaft hat ftlr das Ge >

schastsjahr 1S2V wiederum S Prozent Dividende zur Verteilung «ehrächt .
Main -Kraftwerke A . -G . i» Höchst VerteUten ? Pxoz . Dividende gegen

7 Prozent im Vorlahre .
Fraullurtr Lokalbahn A .-G . In Frankfurt And EleNrttitütSwerk Pom -

bürg v . d . HSH « in Hombur « . Die Dividend « der Lokalbahn wurde von
7 aus S Prozent erhöht / die de < Hamburger Unternehmens betrug Wtk-
d«r «in 4 Prozent .

Hirschberper Talvahn A .-G . in Hlrschberg Schleen er ; ie<te «in « Er «
höhuna der Dividende auf 7 Prozent .

MMlieimcr Kleinbahnen « ' tieu -Gesellschaft I» Ei >:» -M »lfteim . Di «
Verhältnisse haben flcb hier durch die unbillige VerzSgerung in der Ge¬
nehmigung der unbcdinot notwendigen TariservkhuMen weiter verschlech¬
tert : die Aktien find Insolgedessen in dem am ZI . Mörz 1S2» abgslauienen
GeschliktSIahre zum ersten Male ohne Dividenden geblieben . Das Geschält «,
jahr hat aus den gleichen Gründen sich nach uugSnstigcr gestaltet
und wird voraussichtlich mit cin ^m Verlust abschließen . Inzwischen find
die Taris - und andere wichtig « Fragen der Hauptsache nach durch SchiedS »
aerirl ' tSurteile geordnet worden : «S ist deshalb zu Hessen , daß «S der Ge¬
sellschaft gelingen wird , hierdurch und durch möglichst enge Anpassung des
Betri - bc- an die VerkehrSbcdvrlnifse wieder bessere Ergebnisse zu erzielen .

Elektrisch « Strafienbop » in Guben . Die in unserem vorjährigen Be¬
richt erwähnte Tariserhöhuna ist zwar zur Durchführung gelangt , tonnte
indessen die Wirtschaftlichkeit de» Unternehmens nicht in dem erwünschten
Make hebe » . Auch die den Straßenbahn -Unternehmungen »uaule kommti,de
höhuna von Bcförderungsvreilen , nach welcher crhebliche BetrievSein -
fchränkunaen zulässig find , setzt das Unternehmen nicht in d «n St ^nd , ohne
Vertust zu arbeiten . Ss erscheint zweilelhast . ob derartige Betrieb « unter
de» heutigen wirtschaftlichen Verhältnisse » überhaupt « och « ine Berechti¬
gung haben .

Im allgemeinen haben sich die der ElektrizttStk -A -G . vorm . W . Sah -
meyer » . Co . nahestehende « Unternehmen d«n schwierigen Verbältnjfien

gut angepaßt , sodaß n ?a > Abzug der Unkosten . Zinsen und Abschreibungen
ein Reingewinn Von 4Z88S74 .SS Mark tZylSovZ .IS Mark im Vorjahr «)
verbleibt , der wie folgt in der Generalversammlung vom Zy. Jnni 1921
zur Verteilung beantragt wird .

4 Pro, . Dividende auf 4S 000 000 .— t Sl«
10 Proz . an den AuMchtsrat 2S770S .S9
« Proz . Mehrhividend « ? 400

Vortrag auf neu « R - chnung : . tSI 271 .40 -

4ZS8S74 .0S
Bei Annahme dieser Borsch lägt gelangt dl « Dividend « für das Ge -

s« SftS !ahr 1S2VÄ1 mit 100 Mark sür jede Aktie Nr . 1 bis 40 000 ab S . Juli
ds . gs . zur Auszahlung . »

Berkehrssperre . Die Annahm« von Massentransporten, die im
Durchzug durch Oesterreich sz. B . nach Ungarn) laufen, in Gruppen
von mehr als 10 Wagen von einer Versandstation nach der gleichen
Empfangsstation über die Uobergänge Passau, Limbach und Salz¬
burg ist gesperrt. — Die Annahmesperre für Stationen der Nord -
hausen -Wernigeroder -EisenbaHn ist ausgehoben .

Haus Werkbund Frankfurt . Die Anmeldungsvapiere zur Be¬
schickung der ersten kunstgewerblichen Qualitatslchau im Haus
Werkbund . das zur Frankfurter Herbstmesse am 25.
September eröffnet wird, sind vor kurzem zur Versendung gekommen.
Wie das Mskamt mitteilt , ist das Interesse für die Beschickung des
Hauses Werkbund außerordentlich lebhaft - In allen das 5aus Werk¬
bund betreffenden Fragen erteilt das Megamt Frankfurt a . M.
Auskunft.

Neckarkanalzeichmmg. Der Bezirksrat Heilbronn hat beschlossen ,
die für den Bezirk zu zeichnende Summe auf 3710909 Mk . festzusetzen .

Süddeutsch« Wollverwertnng?g «nos?-n^Ä ^ft e. G. m . b . H. in
Sindelfiiwen bei Stuttgart . Die erste Versteigerung des süddeutschen
Mollgefälles findet am 17 . Juli statt . Es kommen 22 099 Ztr . voll-
sckmrig« Merino v OWollen zum Verkauf , davon sind 14 999 Ztr .
Rückenwäsch« . Die Besichtigung i»eginnt am 4 . Juli im Lagerhaus
Sindelfin -?en. Der Verkauf in Bamberg M am 21 . Juli .

Hanvtoersammlongder Deutschen Gesellschaft für Bauingenieur
wesen. In Verbindung mit der am Samstag erfolgten Eröffnung
der München» Ausstellung für Wasser« und Energ !ewirtschast wurde

den in den lebten zwei Monaten des Berichtslahre» eingetretenen unge- j Montag vormittag im Ausstellunaspark die erste Hauptversamm -
tvöhnlichen Tiefstand des Nhiinwe,ss ?rS , der fich gerade indem unqvn - ^ Deutschen Gesellschaft für Bauingenieurwesen eröffnet

stiren Zeitpunkt « der größten KohlenknaPVVeit «wstellte . war die Gesellschaft

, -itweilig zur Einschränkung der Stroinliekruna an ihr « Abnehmer ae-

»wu >, ->en . Wiitorhin wurde daS Ergebnis durch d«n unverändert schlechten

Kursstand der Mark gegenüber dem schweizer Kranken ungünstig beein -

slukt . da die Gesellschaft ihr « Obligationsztnlen und andere verpslichtun .

gen in Kranken zahlen muß . ES War der Gesellschaft ledoch möglich , ne¬

ben der Zahlung der aus dem Betrieb erwachsenden ffrankenverpslichtun -

gen den ganzen Obligaiionendienst In Srank ?n aulrecht zu erhalten und

« in - n erheblichen Te »? ihrer schwebenden pfrankenschuld zurückzuzahlen , so-

d ? k man aus eine Rückkehr der srüheren Wirtschaltltchkett wohl rechnen

dllrtte .
Bal kis« « YlckirIzitStSlieferungSgekellschatt « , -G . va »r «uth . Die Ge -

s«lls» ^ It hat die Dividende von K aus 7 Prozent erhöht .
EleftrizItiltSwer ! und Straft «n »ahn Tilsit A . -G . in Ttlstt . DI « Divi¬

dende wurde Von 7 aus 8 Prozent erhöht .
L«ch El «.' trI ? Itr <Swrr ' « I» AuxSburg . In dem am »0. Juni 1S20

ghgelZulenen GelchSftSIahr haben dl « gesamten Anschlüsse , aus Kilowatt

Di« Tagung gilt der Förderung der wissenschaftlichen Arbeit au
dem Gebiete des gesamten Vauingenieurowesens. Die bayerische
Staatsregierung und das Reichsverkehrsministerium haben zu der
Tagung Vertreter entsandt .

— Bezua?rechte : Svinnerei Renner 91 . Elberfelder Farben 21k
Lotbrinaer Hütte 13S . Kraus , k To . 125 : das Bezuqsrecht für Kyff-
häuserhütte Aktien soll am 21.. 22 . und 23 . Juni notiert werden , das¬
jenige auf die neuen Aktien der Hugo Schneider A . -G .-Leipzig -Pauns
dorf morgen erstmalig .

>Vjrtsek aktspolit ? scke » .

Neu « Beschlagnahme ausländischer Wertpapiere. Der Ministsr
für Wiederaufbau verfügte neuerdings die Beschlagnahme einer Reihe
von russischen , österreichischen, ungarischen , türkischen und elsak -loth

ringischen Wertpapieren, insbesondere von VerkehrsunternehmvnHe «»
Dampfschiffahrt - und Eisenbahnaktiengesellschasten .

St . Beseitigung der EroszhandelserlaubnissSr den Lebensmittel¬
handel . In einem ausführlich begründeten Schreiben hat die
Handelskammer Dresden das sächsische Wirtschastsministirium ersucht,
für die baldige Abschaffung des Erlaubniszwauges im Lebens- und
Futtermttel-, sowie Wein- und Tabakgrcßhandel einzutreten. Wie
die Kammer ausführt, ist es nur zum Nachteil - der Allgemeinheit,
wenn der an sich überlebte , aber trotzdem aufrecht erhaltene Erlaub»
nwzwang den freien Wettbewerb immer wieder eindämmt und da¬
durch die völlige wirt .ckaftliche Gesundung und die Ausscheidung von
unzuverlässigen Elementen hintanhält.

PreisermaiziSllna >m Ei - e »handel. Der Eisenhandels¬
verband in Düsseldorf hat in seiner letzten Sitzung folgende
Preise festgesetzt'. Stabeisen 239 sbisher L50 -« ) , Universal»
eisen 255 (27S BandeNen 289 ><c (399 -«) , Grobbleche
249—251 ^ je nach Starke (269—271 ^ 1 , Riffelbleche258 -K (289 -Kl ,
Mittelbleche 259 .« (289 -K) , Feinbleche 292—289 -K. je nach Stärke
1394—3Z3 Diese Preise gelten für je 199 Klg .. bei Bezügen ab
Lager mit Wirkung vom IS . Zuni. Für die Ortsgruppen Köln.
Barmen, Dortmund und Siegen sowie für die Gruppen Aachen und
Münster gilt ein Aufschlag von 19 -6 , während für die Orts»

gruppen Essen der Preis durchschnittlich 5 --tt pro 109 Klg. billiget
ist. Der Händlerrabatt beträgt 8 Proz. Dies« Mittelpreise
dürfen bei einer Konventionalstrafe von 19099 nicht unterboten
werden -

Valorisierung der Strahburger Schuldverschreibungen . Vom 1V.
Juni ab werden die fälligen Kupons zu den Obligationen der auf
Mark lautenden Schuldverschreibungen zu den Anleihen der Stadt
Straßburg nur noch an diejenigen Inhaber zum Vorzugskurs « non
1,25 Franken für die Mark ausbezahlt, welche den wiederholten Aus»
orderungen zur Beantragung der Valorisation nachgekommen sind.

Diese Obligationsinhaber erhalten bis zum 20. Juli eine Benach¬
richtigung , gegen deren Aushändigung der Gegenwert von fälligen
Kupons ausbezahlt wird . Die Einlösung der Kupons von Obliga¬
tionen, welche als Marktitel zu betrachten sind erfolgt ohne eine«
Ausweis über Nationalität oder Erwerb in Mark bezw . zum Tages«
kurs der Mark in Franken .

Märkte .
i St . Mannheimer DZarenbörs «. An der heutige « Warenbörse dehaup -

tete Nch die feste Stimmung in der LebenSmittelabteilung . Für Hülfe » «

früchte trat wieder m^hr Interesse hervor , da infolge Mangel an Kartoffel «

man aus einen größeren Bedarf hierin rechnet . Ackcrbohne « kostete«

24» Inländische Erbsen 250 Brasilbohnen 120- 1Z0 Rangoon -

bohntn 13S grüue holländisch « Erbsen 240 - 260 Viktoria -Srble »
270 - 280 ^ ab Mannheim , « ornedbee « war in Kisten mit 12 Dpi «»
k S englische Psund zu ?.20 - ZeO (alte kkonimunalwar «) und n «u «Ina «»

führt « zu 400- 420 Scümalz zu 1S .2S—18L0 ^ Pro Sil « ad Rheinland .
Kaffee , Kakao und Tee zu unveränderten Preifen angeboten . Kür MatS »

bczugäscheine tr .̂ t grobe Nachfrage hervor und dte Preise hlersllr stiege «

auf 46—47 In der Themilalienabteilung war auch etwas Vesser«« Ge¬

schäft und Nachtrage für Leinöl und Harz . Notiert wurden : spanisches
Harz mit 47S—58S amerikanisches mit 590 .« ad LudwigShas «« . Ter¬
pentinöl mit 2050 - 2025 ^ für spanisch «, und 1700 - 17S0 Mr deutsche
Ware , Weinsteinsäure krist , bleifrei , Z500—Z7V0 X , Zitronensäure KS00
Varassin S25 ^ !, Stearin 1K75 72proz . Kernseife KS0 Seifcnpuw »
250 alles pro 100 Kilo ab Mannheim oder Nähe . In den Abteilung «?
wie Textil , Leder , Schuh « und Verschiedene ? war das Geschält «na be¬
grenzt . .

Häute - und Fellauktion Mannheim. Dl« gestrig« Häute - und
Fellauktion, in der Gefälle von verschiedenen süddeutschen Plätze «!
angeboten waren , war stark beschickt und die erzielten Preise wäre «
analog anderer Plätze höher als bei der letzten Auktion . Bezahlt
wurden sür Kalbfelle 19.90 ^t , Schuß 14 .90 Hammelfelle S.4S
Blößen K Kuhhäute leichte 12 .70 .<! , mittler« 18.05 59—63 Pfd.
12 .80 °« . 79—80 Pfd. 1199 .« . Rinderhäute bis 39 Pfd . 14 .90 °H>
bis 49 Pfd . 13.59—14 .20 ^t , 50- 69 Pfd . 13 .70- 14 .39 bis 89 Pfd-
12.70 OchsenHäute bs 29 Pfd. 13 .59 bis 49 Pfd. 13 »0- 6S
Pfd. 12.70 ^t , bis 80 Pft>. 10.29—10.90 Ut, Farrenhäut« leicht»
13 .35 mittlere 19.18—19 .59 schwer« 8 .80—990 nsrddentsch«
g—11 °-<t, alles pro Pfund.

Lörsenksrickte .
Frankfurter Abendbörse vom 21. Zuni. Devisen : Brüssel

558, Holland 2339 , London 293, Paris 563'/, . Schweiz 118S, Newyor»

701/s- Tendenz befest'gt. Effekten : Mitteldeutsch « Kreditbank
167Gelsenkirchen 354!/?, Harpener 518 , Zellstoff Aschaffenbur?
57S'/- , Grün u . Bilfinger 353 , Zement Heidelberg 349 , Bad . Anilin
639 , Deutfch- Ueberfee 1195 , Masch. Durlach 8S8, Eritzner 498. Hai?

u . Neu 335, Zellstoff Waldhof 52S, Tendenz behauptet .

Wasserstand des NkeinS .
K» ust«ri « se! . « orgenZ K Uhr : 140 m . getakle » Z « rl.
« «hl . morgens S Uhr : 2 ZI m , gefallen 12 « n .
Maxau , morgen « k Uhr : 4 .01 w , gesallen 1 em -
Ma » » h«!m , morgtnS S Uhr : 2 S1 w , g«stiegen 4 « a.
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Der Fall Grünbaum.
Kriminalroman von Otto Berndt .

»^ wvrilcsvizeks » Oopxriekt 1S21 kv l?srl Dinker , Lsrlm '
' llv . Fortsetzung.)
^ Beate verlieh auf einige Minuten das Zimmer . Die Lei-
«^ Visitation und die Untersuchung der Koffer verlief resultatlos und
6°ate kam wieder herein . Dr. Schlüter sagte dann :

»Sie geben mir beide Ahr Ehrenwort, dag Sie keinen Flucht¬
versuch unternehmen und keinen Versuch machen , sich aus meiner
VHe zu entfernen .

"
Rolf stand auf.
„Das gebe ich gern .

"
Auch Beate streckte ihm die Hand hin .

. ..Es liegt uns ja selbst daran, diesen furchtbaren Verdacht so
Meli wie möglich zu zerstreuen — ich würde darauf bestehen, jetzt

Berlin zurückzukehren , auch wenn der Verhaftbefchl nicht da
°>äre .

"
„Dznn werde ich von weiteren Schritten absehen. Herr Wäck ^
ich mache Sie darauf aufmerksam , daß ich zwei scharf geladene^ volver bei mir trage — hier , sehen Sie !"
»Herr Kommissar !"
»Gnädige Frau , ich muh Sie darauf hinweisen , dah ich bei dem

Ängsten Fluchtversuch davon Gebrauch machen werde "
»Sic sollen keine Gelegenheit haben , davon Gebrauch zu machen ."
Nuif lag wieder die angeborene Würde der Dame in ihrer

^iinime .
,^lnid wann wollen wir fahren ?"

^ »Um vier geht der Zug nach München, der an den Berliner
Schnellzug Anschluß hat .

"
..Also in zwei Stunden — ich w ^ rde sofort die Koffer packen."
»Zu meinem Bedauern muh ich bei Ihnen bleiben "
..Bitte —
Das Packen war schnell besorat,
..Nun werden wir etwas essen ."
Rolf schüttelte den Koos.
«Unmöglich — wie könnte ich
Beate war xanz gefaßt . ,

> ..Der Herr Doktor hat Recht — wir müssen kräftig bleiben —
^ ? f hoch , — Rolf, und sei ein Mann , wart ' nur, in vierzehn Ta-
^ ist es in Italien genau se schön wie jetzt , nein , viel schöner , denn
^ werden uns dann nur um so lieber haben , wenn wir schon

zusammen durchgemacht haben .
"

Baditzche presse . Seite 5 .

Sie ging auf ihn zu , hob feinen Kopf und küßte ihn, unbe¬
kümmert um den Kommissar.

„Sie sind eine tapfere Frau .
"

Sie lächelte wehmütig .
„Und nun versuchen Sie , an der Tafel den Eindruck zu erwecken,

als seien wir in der Tat gute Freunde.
"

Schlüter verbeugte sich — eine seltsame Situation , dah der Kri¬
minalbeamte mit seinem Häftling und dessen Frau an der Hotel¬
tafel sitzt — er konnte es nicht leugnen — er glaubte selbst nicht
mehr an Rolfs Schuld.

Das Mahl verging wortkarg , Rolf saß in sich zusammengesunken
da, aber Beate bestellte feurigen Wein und Mang ihn zu trinken —
das munterte seine Nerven etwas auf — jedenfalls merkte nie¬
mand im Hotel , was vorging — sie fuh? en nach München und Beate
belegte für die Nachtfahrt einen ganzen Abteil erster Klasse .

Eine seltsame Fahrt — Beate sah in der Ecke — sie hatte Rolfs
Haupt an ihre Brust gedrückt — sie hatten beide die Augen geschlossen
— gegenüber saß der Kriminalkommissar — er hatte viel in seinem
Leben gesehen — einen solchen Gefangenentrancportnoch nicht . Er tat ,
als schliefe er , aber seine Nerven waren gewöhnt zu wachen . Manch¬
mal streichelte Rolf leise die Hand seiner Frau , dann wieder stöhnte
er auf und sie beruhigte ihn mit geflüsterten Worten. Aber — die
Fahrt war lang und sie beide jung . Nach einigen Stunden atme»
ten sie still und gleichmäßig — sie schliefen , wie zwei Kinder , die
sich in den Schlas geweint — eng aneinander geschmiegt .

Wie nett sie waren ! Wie tapfer das zierliche, kleine Geschöpf.
— Nein — der Mann beging keinen Raufmordversiuh ! Er dachte
an die morgige Vernehmung - mit Schnürlein .

Sie kamen frühzeitig in Berlin an und fuhren in geschlossenem
Auto zum Untersuchungsgericht. Auch jetzt bestand Beate darauf an
der Seite ihres Mannes zu bleiben . Landgerichtsrat Schellhorn,
dem auch dies« Sache übertragen war , kam sogleich — er stellte ein
scharfes Verhör an . Beate litt Höllenqualen — der Richter war
nicht so rücksichtsvoll und zartfühlend , wie der Kommissar. Rolf
war gefaßter und beteuerte ihre Aussagen . — Beate erklärte aber¬
mals. was sie dem Doktor Schlüter gesagt hatte . Dann kam die
schwerste Stunde — Rolf wurde in Untersuchungshast abgeführt —
er brach wieder zusammen. — Beate fuhr zu ihrem Vater, um wegen
der Kaution, die der Richter unter d«n obwaltenden Umständen
nicht von der Hand gewiesen hatte, zu verhandeln .

„Mut, Ral!f , ich komme bald wieder und bringe Papa mit.
"

> >>
Der Maler war nicht so hoffnungsfroh — er fürchtete den

Kommerzienrat in seiner strengen Art — er dachte an die Kämpfe ,
die es gekostet , bis er seine Einwilligung gegeben.

Kommerzienrat Düsing sah in gedrückter Stimmung in seinem
Büro — er hatte den ganzen gestrigen Tag vergebens auf ein Tele¬
gramm des Kommissars «ewartet — sollte es doch möglich sein, dah
das Furchtbare wahr wäre ?

Beate , die wußte, dah der Vater um diese Zeit im Geschäft war.
fuhr dorthin — der Kommerzienrat hatte streng verboten , ihn zu
stören — er wollte niemanden sehen .

„Nur, wenn ein Telegramm kommt —"
Das Personal ging ebenfalls niedergeschlagen umher , als läge

ein Unheil in der Luft . Düsing hatte am Vortage eine Vertrauens-
Person , seinen alten Prokuristen , zu allen Zeitungen geschickt und ver¬
hindert , daß etwas in die Öffentlichkeit drang . Jetzt wurde die
Tür geöffnet — er sah am.

„Beate — Du ?"
Es war fast ein Iubelschrei , der sich von seinen Lippen löste

und er schlojz sie in seine Arme.
„Mein liebes Kind
„Wir sind vor zwei Stunden angekommen.

"
„Auch - Rolf
Das Wort floh ihm zögernd von den Lippen , aber sie sah ihn

mit großen Augen an :
„Jawohl, auch mein lieber , armer Rolf — der Kommissar

hat uns erlaubt, zusammen zu reisen — ich hatte ein Abteil belegt
— jetzt muht du sogleich so lieb sein , mit mir nach Moabit zu
kommen und Kaution zu stellen — damit er frei kommt .

"

„Er ist verhaftet?"
„Ja , Bater , denke dir, wie er leidet ?"
Der Kommerzienrat faßte ihre beiden Hände und sah ihr ernst

in das Gesicht.
„Ist er unschuldig?"
„Papa , so wie ich , kennt ihn niemand — er wäre nie fähig , solch

eine Tat zu begehen.
"

Er blieb eine Weile stumm — zwischen seine Augen stand ein«
finstere Falte , dann richtete er sich auf.

„Nein , Kind , das glaube ich auch .
"

„Mein lieber , guter Papa , wie danke ich dir für dieses Wort.
"

„Nun sage mir, was in München geschehen
"

(Fortsetzung folgt .)
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1 türtg . Schränk 1W -« ,
Liegestuht12U < Klavier -
ltiihl 45,« . Paneelbrett

Standuhr
R -chm - SIieger .N tterlt .34
tv . d. <Sartenstr .t Mökell .

mit Haus , « n bester , en -
iraler Sttadtlane . z« M .
IlUvl !» .— z» verkaufe «
Beschäst » Wohnung

sofort bejnctzöar .
Ana -̂b . unt . Nr . BS8108

an die » Bad . Presse " .

Geschäftshaus
nahe attrr Bahnhof
mit Einfa ?irt . » rotzen
GesKaf «srö « mlichkeiten ,
schiin. SLotiiuugeu . nute

10500 « Mi .
, « serk . Angeb . unter
B -!!!11N an d , ,. ^ nd . Pr ^

"

Wohu - Lalon
li - teilig . zu verkaufen .

Angeb . unter B3Z17L
an die „Bad . Preffe

Weibe eis . SettkklZe
IN. Dtcsfingbcschl . u .Matr .
umnändeh . z. verk .BSü174
^ arl - Will ' elnistr . 4» . ll . l .

« ikla ve «rena »d
IS Zimmer , vollständig
möbi ., auch slir seine Pen¬
sion geeignet , evtl . sosort
beziehbar , zu verk . Selbst¬
loser erhalten näh .Ans -
knnst unter Nr . BW »,>8
in der ,, '̂ nd . Preüe .

^ iwan , So >a , zneiv .-
Schrant , volie t . Bett .
« taschtiSch . Stiitile .
TZsche , Spiegel . , , uerki .' chillerstr , »>,. Lad
« ompl . ttitcheneinrichta .
billig zu verkf . Bl -jS17

Ulilaudstr . 1" . III .

Geirgrnijrüskallf !
I gut erhalt . GlaSkoupS
lLedervoliter ) 1 Eelell -
schastöbreak . neu . lroh, .
preiswert zu verkaufen .

Angeb . unier B UlM
an die » Bad . Presse " .

Nene , prompie
R^ öien - Einrichtung

isr weg . Platzmangel bill .
zu verkaufen . BÄ27ö !j
»lanineilterstr . 10 . v Hb .

1 '
i
'^ KsiMsH^ IsWiS.

zukaufen . Aug . unt . Nr ,
BSSI '̂ au d. Bad . Prelle .

hell « chen . sveisttlmmer
dunl . l eichen (Schreiner¬
arb, ) . Vertiko Waschrom
mode m . uns ohne Mar
mor . Bilsen . Kleider
schrank, ein, , Betten m , u .
ohne Matratze » , wcitzes
z. ind -rbel » uüt Nlatrave
S » rcibtlisch. Schreib ^
mnscrine . Marke Aost ,
?!ack.t !ische . -? picg !<. Tisaie
alles s. hr vrciswcrt zu
verlausen . « r « aSstr 80.
Vettaussstill « B1712S

Spirgellckrauk . Vertiko .
Was, . k» m »i » d « in .Ä>arm ,
Bücher - und Kieiderfchr . ,
Nähinaschrne . tkisichrauk .
einz . Beilen mit Wintr ..
isvieoel , Tisch , Stühle
usw . alle » bill . z. verkf . bei
All » nnd verlaus

1. Zilbermcmn
Brunnen ktr , 1 . B3 '.l !72

MZrdLtMLN
'

iSolz ) neu , wcift lackiert .
230 Trumeau . Frie -
deniware . mit sein ge¬
schliffenem Glas , wie neu .
für 85V . /< in verkausen .
Zu erfragen unter Nr .
BZSIIö in der Badtscheu
Prelle . ..

tiesis (Zus 'iAt in Liclis , I
^iiilZdsum 06 . scti ^ ür ? I
poliert mit voller 1
runtis kekiamsprei , i -

S4 . KSZa
ebenso xespie !to? isnos !
u . flllgsl xelir dlllix dei j

pisnomuea^in
^ d . k2vtvr !

Lrbprin^ ensir . 24 .

Briefmarkensammlung
zu verkaufen BMlgg

Hirtchstratze IN . Hth ?

Brttlantting
l >/,kar . . Einsteincr . billig
^u verk . Ang . an die Bad ,
Presse unter Nr . B8S0M

2 dreiarmige Messing
ttaSlütterS . für eleklr .
Licht eiliger, , 1 Dauer¬
brandofen (120 vbm > v ,
Esch k (5ie . . graublau
emailliert , preiswert , u
verkaufen . B17I45

Anznscbe » v . !>— I2Ukr .
annwaldallee 42. II .

1 Schnbiiiacher , itlaittsch ,
4S0 .< 1 Zick-Zack- i ^ gsch .
Ml ! .« , I neue Kaniilien -
Malch .Schivingschin .ver -
Ienkb „ lWaschmange12l >.<l
z. verk . Georgsriidrichirr .
S5. part .. r . BZN128

R?ud .
"
ch . USHmaslhiae

l versenkb , Naliinaschine
zu verkf . Schitvenftr . k.? .

Gebr . Herd
billig »» verkaufen , 10S12

Kla >' p '' cchtstr . 22 , I .
1 meitz , Herd , Mi 1

schwarzer Herd 4»0 . /< zu
verkauf . Schützeuktr . 55.
Laden . B8 !!lS8

auch auf Teil '
« »ablung , verk .

« ögele . Nitterftr . K.B » ^
Herde
« ösele . !

Ein Rastatter Herd .
Gröhe 150X7li . mit zwei
Bratösen u . Wärmeofen
bill g , u verkf . Sokien -
stratze l8 . III .

Tchmisdeeis . Wa ch -
tesssl mit Neuerungen
verkauft billigst B1 (i7W
?ii, XtMi . Gartenstr . 10 . Hos .

Um » in »» » er¬
kaufen : 1 Gasherd . 5
Kochstellen u . Backofen ,
weis ! emailliert . 1 Kov -
lenlierd schwarz . 1 Mel -
siugkronleuchter für l» aS
mit S Klammen . Anzul .

(Sluckstr , » . 2 . St ,
B

Fahrrad,b,V „ .
« . BSttcher . « dierftr . 4g

H . -Nad
Ritterstr . N, Bönele .

lüutes Zrabnot , u ?»ich -
, ct .s -Anzua . mittl , Gröf .e ^
zu verkauscn Luisenstr .SK.
4 , Stock links . B17141

Villard , «ranz ., m . Aub ?l>.,
ichön , Stück . Kindersosa ,
Flurgarderobe b , abzug ,
RSbm >Rieger ,Nttterst .!i4
ib . d , (Uartenstr i . Ätöhell

iDNH !

erftkl ., neu u . gebr . .

WromLSe ! ,
neu , zu außergewöhn¬
lich billige » Prei ' eu
zu verkaufen . 1041 «

wo ? ? ,
Si- aldstr , «. Tel . 5141.

Schreibmaschine
Aeile - . Waldstr . W , BW «

Adleru , Jdeal . preiSwert
zu verkaufen . 1048
K . Sainer . Amalien
stralie 5l . Telephon '̂ 12 . ,

Eins . Kontroliittljse
10 St , Ti - tddecken . 2 m
lg . nach Angeb. »u verkf.

Näh. zu ertr . B >. NW
^ <>ri -e » strakie 10.

^
gut

'." ° ' Fahrräder
von 500 an zu verkf .
V ZZNZSchiitzenstr 55,Lad ,

tkiiiierwäge « , eisernes
Kinderbett,u verlausen
Lud wia - Wilhelmst . 2 . II . ,l ,

Ein gut erh . Kinder¬
wagen ist vreiSivert zu
verkaufen . B8S0K2
(Seibelstratze 25 . 5 . Stock ,

Kinderwagen „Ak ,
?^8Ü0SN Lammstr . 7b . ll . l .

Ei » guter !?. Kinder
lilglyaaen mit ütickel
gestell bill , zu verk . B °zm
Waldstr , 22 . 8. St , l „ Stb ,

Kinderwagen i »0 .«
Ktuderklappstuht 50
zu verlausen , B88N8
Marteustr . 79. 1. Kastner .

Schöner au « -rbaltcner
Kinderwagen b>UNg
zu d -rkauicu Walddorn -

1, St , B N12S
Ma ^ anitia u « «etter -

mantel zu verk . B » ^W0
Waldstr , 78 . S » s . II .

Sacco
Cutaway - und Gehrock '
Auzüge Gummimantel .
Hoien . Joppen , verschied .
Schuhe , all . sehr gut erl, . ,
billig , u verkf . BI7I15
Zäbiingerur . 5 ?a , Laden ,

kiinst . KMelegMil

UHMSuKvr ^ M .
Ein Restposten Bett¬

vorlagen , LSnier und
? im « >ertcvvicheweaen
Ausgabe des Artikels
zum Gesamtprei » von
1250 abznaeben .

NiidereS Werderftr . <8 .
im Laden . 10435

Z« verkanfen :
! MiIÄl ! !i,MlWell .
u . einige Wagen D « nä .

Späth . Beierlteim .
Breitestr . 8l . 10510

TchiineZiege
Levvert . <ver »

B881 !0
zu verkauf .

inuSItr . 4 .

RZHpmschLr .
1 ' - Jahr alt , fehl -vacki .
billig zu verkauf . B8201n
N !iIaudstr,l2 . IV . lk ör « ?.

Ein Wurf Hunde
(Ptnscherl , zu verkaufen .
Bogel . Waldhornstr . 40.
S „ l , Stock . B ' 7I <7

Kleiner Schnauder (Rai -
tcniünger ) , sehr wachsam ,
zu verknusen Knielinaeu .
.Hauvtftrasie 25 . B1713S

ÄWr Fott ^ NgÄe
Hände abzugeb . B88N8

Herrenstratze 4(i. II .

NMner- ms
Wenlelter

Hirse
geschält

! Pfunds
Mark^ , »

Hirse
ungeschält

Pfund
Mark

« W » Ntt

H .
Pfund
Mark

Bruchreis
Pfund ÄA
Mark <6 »>»

Welschkorn
ganzganz

bei
5 Pfd ,

I ^ Pfd, ^ » ^ ^

bei
IM Pfd

Cuiaway n . Weste
a , Lüfter . Militarrock .
Cutawan u .Gchrock lchiv..
TenniSlchnbe Gr 4I>, zu
verk . SctiUtlenitr . W , I .

Ävplerpresse^u
'
f-n .

Dnrloch .BaSIertorilr . lS .

Kalt neue „ Wiirtteni -
bergia ' Au ?!b, ' llst efel
billig zu verlf . Gr . 4l >/4l .
« >!w Sterubergltr . 7. U-

140

Wrischkm
oeschroten

10Pfd .

i^ fdH . SV



Kette VaSNäie Vrvsse . MlttaMatt . Mittwoch , kn S . Z « «! t « t . Nr . 28S .

NNSel ! -Zelwiis » er ..ksOiZilieii kr « ! «
-

Die I - sZe 6es ^ rbeltsmarkte » ia Lacken .
er schon in der Vorwoche zu beobachtende schwache Rückgang

dür Zahl der unterstützten Erwerbslosen hat angehalten . Sie
bslief sich am Ende der Berichtswoche auf 4SV4 ggenÄber 4519 von
der Vorwoche Die Abnahme hat ihren Erund in Arbeitsbeschaf¬
fung für Angehörige d >. r verschiedensten Berufsgruppen sge -
lernte und ungelert « Arbeiter ) Ausbezahlt wurden an Erwerbs¬
losenunterstützungen 330 139,47 an Kurzarbeiter¬
zulagen 140i >S5 .58 ^ i . Wie die Zahl der unterstützten Erwerbs¬
losen ist auch diejenige der N o t st a n d ' sa r b « i t « r zurückgegangen
k3248 gegenüber von der Vorwoche ) . Die Abnahme ist t« ils
auf Beendigung der Notstandsarbeiten , teil ? auf Arbeitsbeschaffung
für die Notstandsarbciter bei Privatunternehmen und der Eisen¬
bahn zurückzuführen Wenngleich verschiedentlich eine schwache Bes¬
serung der Arbeitsmarktlag ? festgestellt werden kann , bleibt es doch
sehr abzuirarkn . ob ein - einigermaßen anhaltende günstiger « Ent¬
wicklung eintraten wird .

In den einzelnen Berufen hat sich die Lage folgendermaßen ge¬
staltet :

Die Nachfrage nach Knechten und Mkigden in der Landwirt¬
schaft st !r die Heuernte und für die Reb - lSpritz - ) arbciten hat
angekalkn Center als der Bedarf an Knechten uich Mägden ,
war derjenige an landwirtschajjlichen Taalöhiiern . In der See¬
gegend war die Nachfrage nach landwirtschaftlichem Dienstpersonal
recht erhebuch . »rührend der landwirtschaftliche Arb - lt ? markt im
Unterland im allgemeinen ziemlich ruhig geblieben ist.
, In der Industrie der Stei „ e macht sich seit einiger Zeit
ein gewisser Bedarf an Zementenren und KunsAeinarbeitern be¬
merkbar Av » dieZiegeleii 5 dustrje ist . pzje übrigens schon län¬
gere Zeit , recht auwahmesähia In der Schwarzwälder llhren -
ffa rikation ist mit einer Verschlechterung zu rechnen : hingegen
ist in der Villinger Mi -ssinginimstrie eine Besserung eingetreten , das

Artige Messingwerk arbeit t wieder voll . Die Psyrzh « im « r
Schmuckwarenikldustüie hat in der Berichtswoche einen klej ,
!nen Rückxang der Kur . arbeiterziffer erfahren , z . B - arbeiten dort
S3V0 Männer s35vv) Männer und SKVll s3800) Frauen mit 1- 4-
!tSM « r Verkürzune . . ^ . . . . ^Die Papierlndustri « zeigt ebenso wenig wie in den Vor¬
wogen nennenswerten B <r<lrf vn Arbeitern .

Auch die Lage m der Lederindustrie ist ungünstig ge-
Klieben

Das Holz - und Sch ni tzstoffgewerb « ist nicht voll be¬
schäftigt . weit - wt-nwer noch das Na h r u n g s m i t t e lg ew e rb e ?
hingegen hat sias d ^s Zigarren - bezw . Zigarettenindustrie an v« r -
Med ->nen Plätzen b ? le^>t .

Die Nachfrage nach B auhandwerkern war gut . doch be¬
stecht immerhin noch «in 1leberan ?ebot an Vautag ?löhn « rn , wie über¬
haupt an ungelernten Arbeitern . . .Der kaufmännisch - technische Arbeitsmartt leidet wie
bisher unter llekerongebot an Kräften , während vas Gast - und
ESankwirtschaftsgewcrb « im allgemeinen erheblichen Be¬
darf zeigt , allerdings war ws .it weniger Servier - als vielmehr Kü -
chenpersonal gesucht.

Infolge Arbeitsmang - ls wurden bei g Betrieben zv
Betrl «b ?einsckränlongen

f? rbeltszeitv « rlLrzuna ) geschritten : betroffen sind 23S Männer und
jgZ Frauen .

Ivllusirie uvo Kavoel
Cle?triz » StS.A . 'A . vorm . « Z. LahmeNer v . E ->. Sranksurt am Mala .

V«» -r die «in,einen der Elekiri,itStS -A .-G . nahestehenden Unternehmungen
wird folgendes berlch ' et . . . . .Rheingau -EI-NrizltütZwerk« A. -G . I» Eltniille am Rhein. Die Gesell-
schaft konnte ebenfalls die Dividende aus k Vroz . l4 Pro, .) erhöhen.

Krastwcrk Altwtirttemberg « -G . iv Ludwigsbur « erhöhte ihr- Divi -
dend ? von K aus 7 Brozent .

Thörlnger Elikiriz -iütS-LIekrunsS .Geseklschaft A . -E . In Gotha . Tie
Shividende wird voraussichtlich aus 7 Prozent erhöht werden .

KrastübcrtrgguugSwerke Rveinselde» tu Badisch -Rheinselde» . Durch
Pen in den ledteu zwei Monaten de » Berichtslahre » eingetretenen unae -
wöhnlichen Tiefstand de« Nhunwass ^rs . der sich gerade >n dem ungvn -
sticien Zeitpunkte der größte « Kohienknüpvheii einst .' llte . war die Gesellfchast
zeitweilig zur EinschrSnkuna der Stromlieserun « an ihre Abnehmer ae-
Hwu« ->en . Weiterhin wurde das Ergebnis durch den unverändert schlechten
Aursstand der Marl a ' gi,nllber dem schweizer Kranken ungünstig beein¬
flußt . da die Gesellschaft ihre Obligationszinse « und andere verpslichtu «,
gen in Franken zahlen muß . Es war der Gesellschaft ledoch möglich , ne¬
ben der Zahlung der aus dem Betrieb erwachsenden ttrankenverpflichtun -
aen den ganzen Obligationendienst In Franken aulrecht zu erhalten und
« inen erheblichen Te»? ihrer schwebenden Nrankenfchuld zurückzuzahlen, fo-
dük man aus eine Rückkehr der früheren Wirischastlichkeit wohl rechnen
dllrite .

BaN ' rische Ele?!rizitiitSlieferu »gS»eseM» as« « , -G. vaqreuth . Die Ke-
sellschliit hat die Dividende von 6 aus 7 Prozent erhöbt.

Elektrizltiltswert und Gtraftrnbah » Tilgt A . -G. In Tilsit. Die Divi-
dende wurde Von 7 aus 8 Prozent erhöht.

Lech Eleltrlj -IMSN-er' c i» AuxSbura . In dem am SV. Juni 1320
«» «elausenen GeschüstSIahr haben die gesamten Anschlösse , aus Kilowatt

bezogen, sich um ZZ.4S Prozent vermehrt . Die Gesellschaft Hot fLr dos Ge¬
schäftsjahr 1S2V wiederum 6 Prozent Dividende zur Verteilung gebracht.

Matn -Arastwerle A.-G. I» Höchst verteilten ? Proz . Dividend « gegen7 Prozent im Vorjahre .
Fraollurt r Lokalbahn A .-G . I« Frankfurt vnd ElektriÄtStSwerk Pom¬

burg v. v. Höh« tu Hombura . Die Dividende der Lokalbahn wurde von
7 aus 8 Prozent erhöht , die de» Homburger Unternehmens betrug wie-
derMn 4 Prozent .

Hirschberper Talbaha A. -G . in Hlrschber « GchlxNe« erhielte eine Er¬
höhung der Dividende auf 7 Prozent .

MiZlheimcr Kleinbüline« A5tle - -Geseklschaft I» Eöln -Mitlheim. Die
Verhältnisse haben sicli hier durch die unbillige Verzögerung in der Ge¬
nehmigung d ?r unbcdinat notwenviqen Tariserböhustgen weiter verschlech¬tert : die Aktie » sind insvlgedcssen in dem am ZI . Mörz 1920 abgelaufenen
Geschiistslahre zum ersten Male ohne Dividenden geblieben. Das Geschäfts-
jabr 1N2V21 hat aus den gleichen Gründen sich noch ungünstiger gestaltetund wird voraussichtlich mit cin?m Verlust abschließen. Inzwischen sind
die Tarif , und andere wichtige Fragen der Hauptsache nach durch SchiedS-
«eriMSurteile geordnet worden : «S ist deshalb zu Hessen , daß es der Ge¬
sellschalt gelingen wird , hierdurch und durch möglichst enge Anpassung des
Betri beS an die Verkehrsbedtirsnisse wieder besser« Ergebnisse zu erzielen .

Elektrisch « Strns ?cnval' » iu Guben . Die in unserem vorILHriaen Be¬
richt erwühnte Tariferhöhung Ist zwar zur Durchführung gelangt , könnt«
indessen die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens nicht in dem erwünschtenMake heben. Auch die den Straßenbahn -Unternehmungen zugute kommende
höhung von Befördcrungsvreisen , nach welcher erhebliche BetriebSein -
schränkunaen zulässig sind , setzt das Unternehmen nicht in den Stind . ohne
Verlust zu arbeiten . ES erscheint zweifelhaft , ob derartig ? B ' trtebe unterden heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen überhaupt «och etn« Berechti¬
gung haben.

Im allgemeinen haben sich die der EleNrizitStS-A -G . vorm . « . Lah-
meyer u. Co . nahestehende« Unternehmen d«n schwierigen Verhältnisse»
gut angepaßt , sodaß » -?« Abzug der Unkosten .

'
Zinsen und Abschreivungenein Reingewinn von 4Z8K S74.SS Mark cS01S »vz .1S Mark im Vortahre )verbleibt , der Wie folgt in der Generalversammlung vom ZV. Juni 1SS1zur Verteilung beantragt wird .

4 Pro, . Dividende auf 40 000 000 .— 1 SM 000 .^ .
10 Pro, , an den AussichtSrat 267 70S S9
« Pro, . Mehrdividend « S 400 00«

Vortrag aus n«u« Rechnung : lSI 271 4»—

4 88SS74.SSBei Annahme dieser Vorschläg« gelangt die Dividende sür das Ge¬schäftsjahr 1SZ0-21 mit M MaÄ sür jede Aktie Nr . 1 hi? 40 00« a» S. JulidS . IS . zur Auszahlung . »
Verkehrssperre . Die Annahme von Masientransporten , di « im

Durchzug durch Oesterreich (z. B . nach Ungarn ) laufen , in Gruppen
von mehr als jg Wagen von einer Versandstation nach der gleichen
Empfangsstation über die Uobergänge Passau , Limbach und Salz¬
burg ist gesperrt . — Die Annahmesperre für Stationen der Nord -
hausen - Wernigeroder - Eifenbahn ist aufgehoben ,

Haus Werkbund Frankfurt . Die Anmeldungsvapiere zur Be¬
schickung der ersten kunstgewerblichen Qualitötslchau im Haus
Werkbund . das zur Frankfurter Herbstmesse am 2S .
September eröffnet wird , sind vor kurzem zur Versendung gekommen .Wie das Mekamt mitteilt , ist das Interesse für die Beschickung des
Hauses Werkbund außerordentlich lebhaft . In allen das 5aus Werk -
bund betreffenden Fragen erteilt das Meßamt Frankfurt a . M .
Auskunft .

Neckarkanalzeichmmg . Der Bezirksrat Heilbronn hat beschlossen,die für den Bezirk zu zeichnende Summe auf 3 710Y00 Mk . festzusetzen.
Siiddents » « WollverwertnnK ?g «nos?-n 'Ä »ft e. G . m . b . H. in

Sindelfinaen bei Stuttgart . Die erste Versteigerung des süddeutschen
Mollg « fäkles findet am 17 . Juli statt . Es kommen 22 VW Ztr . voll -
sckiürige Merino ^ v <7-Wollen zum Verkauf , davon sind 14 MI) Ztr .
Rückenmäsche. Die Besichtigung beginnt am 4 . Juli im Lagerhaus
Sindelnnoen . Ter Verkauf in Bamberg ist am 21 . Juli .

HanptversaimnlAng der Deutschen Gesellschaft für Bauingenieur -
wesen . An Verbindung mit der am Samstag erfolgten Eröffnung
der Münchener Ausstellung stir Wasser - und Energiewirtschaft wurde
Montag vormittag im Ausstellunespark die erst« Hauptversamm¬
lung der Deutschen Gesellschaft für Bauingenieurwesen eröffnet .
Die Tagung gilt der Förderung der wissenschaftlichen Arbeit auf
dem Gebiete des gesamten Bauingenieurewesens . Die bayerische
Staatsregierung und das Reichsverkehrsministerium haben zu der
Tagung Vertreter entsandt .

— Bezn -rirtchte : Svinnerei Renner 91 . Elberfelder Farben 21k,
Lothringer Hütte 135 . Krauß H Co . 125 : das Bezuqsrecht für Kyff -
häuserhütte Aktien soll am 21.. 2Z. und 23 . Juni notiert werden , das -
fenige auf die neuen Aktien der Hugo Schneider A . -G . -Leipzig -Pauns -
dorf morgen erstmalig .

V^ irtscd sttspoliti scde » .
Neu « Beschlagnahm « ausländischer Wertpapiere . Der Minister

sür Wiederaufbau verfügte neuerdings die Beschlagnahme einer Reihe
von russischen, österreichischen , ungarischen , türkischen und elsaß,loth¬

ringischen Wertpapieren , insbesondere von Verkehrsunternehmunge »,
Dampfschiffahrt - und Eisenbahnaktiengesellschaften .

St . Beseitigung der Großhandelserlaubnis für den Lebensmittel¬
handel . In einem ausführlich begründeten Schreibe » hat die
Handelskammer Dresden das sächsische Wirtschaftsminiskrium ersucht,
für die baldige Abschaffung des Erlaubniszwauges im Lebens - und
Futtermttel -, sowie Wein - und TabakjzrcKhandel einzutreten . Wie
die Kammer ausführt , ist es nur zum Nachteil : der Allgemeinheit »
wenn der an sich überlebte , aber trotzdem aufrecht erhaltene Erlaub »
niszwang den freien Wettbewerb immer wieder eindämmt und da¬
durch die völlige wirtschaftliche Gesundung und die Ausscheidung von
unzuverlässigen Elementen hintanhält .

Preisermäßigung in, Eij 'enhandel . Der Eisenhandels¬
verband in Düsseldorf hat in seiner letzten Sitzung folgende
Preise festgesetzt '. St ab eisen 2SV sbisher 250 -« ) , Universal¬
eisen 255 (275 Bandei 'en 880 .<! (SM Grobbleche
24k)—251 je nach Stärke ( 260—271 -ill , Riffelbleche 2SS -K (280
Mittelbleche 250 ,4t (280 -K ) , Feinbleche 262- 289 je nach Stärke
>!!04—,??3 Diese Preise gelten für je 100 Klg ., bei Bezügen ab
Lager mit Wirkung vom IS . Zuni . Für die Ortsgruppen Köl » .
Barmen , Dortmund und Siegen sowie für die Gruppen Aachen und
Münster gilt ein Aufschlag von 10 .Ä, während für di « Orts¬
gruppen Essen der Preis durchschnittlich S pro 100 Klg . billig «
ist. Der Händlerrabatt beträgt 8 Proz . Diese Mittelpreise
dürfen bei einer Konventionalstrafe von 10 000 nicht unterboten
werden .

Valorisierung der Strahburger Schuldverschreibungen . Vom 1V.
Juni ab werden die fälligen Kupons zu den Obligationen der auf
Mark lautenden Schuldverschreibungen zu den Anleihen der Stadt
Strasburg nur noch an diejenigen Inhaber zum Vorzugskurs « " on
1,25 Franken für die Mark ausbezahlt , welche den wiederholten Auf¬
forderungen zur Beantragung der Valorisation nachgekomm ?n sind.
Diese Obligationsinhaber erhalten bis zum 20. Juli eine Benach¬
richtigung , gegen deren Aushändigung der Gegenwert von fälligen
Kupons ausbezahlt wird . Die Einlösung der Kupons von Obliga¬
tionen , welche als Marktitel zu betrachten sind erfolgt ohne eine «
Ausweis über Nationalität oder Erwerb in Mark bezw . zum Tages¬
kurs der Mark in Franken .

Märkte .
/ 6t . Mannheimer Warenbörse , An der heutige« Warenbörse vehauv-

tete sich die seste Stimmung in der Lebensmittelabteilung . Für Hülse» -
srüchte trat wieder mehr Interesse hervor , da infolge Mangel an Kartoffel«
man aus «inen größeren Bedarf hierin rechnet. Ackerbohne « kostete«
240 inländische Erbse« 250 Brasilbohnen 120- 1Z0 Rangoon -
bohue« 135 griwe holländische Erbse« 240—260 Viktoria-Erbse»
270—280 X ad Mannheim . Aornedbees war in Kisten mit 12 Dose«
K S englische Pfund zu SZ0 - SSO .Fi «alte Konimunalware ) nnd neu einge¬
führte »U 400—420 Schmalz zu 1S.2S—18.50 ^ pro Kilo ab Rheinland .
Kafsee , Kakao und Tee zu unveränderte » Preisen angeboten . Kür MalZ-
bezugsscheine trat grobe Nachfrage hervor und die Preise hiersür stie « e«
aus 4S— !7 In der Themikalienabteilung war auch etwas besseres Ge¬
schäft und Nachsrage sür Leinöl und Harz . Notiert wurden : spanisches
Harz mit 475— 565 ,/i , amerikanisches mit 5S0 ab gudwiqShas «« . Ter¬
pentinöl mit 2VC0- Z025 ^ sür spanische , und 1700- 17Z0 X für deutsch«
Ware . W - insteinsäure krist . bleisrei . 5500- Z7V0 AitronensSur « K000 ^
Paraffin 82S Stearin 1K7S 72proz. Kernseife KS0 Seisenpuwe «
2S0 alles pro Ivo Kilo ab Mannheim oder Nähe. In den Abieilnnge «
wie Textil , Leder, Schuhe und Verschiedene? war das Geschäft eng »«-
grenzt .

Häute - und Fellcuktion Mannheim . Di « gestrig « Häute - und
Fellauktion , in der Gefälle von verschiedenen süddeutschen Plätze «
angeboten waren , war stark beschickt und die erzielten Preise waren
analog anderer Plätze höher als bei der letzten Auktion . Bezahlt
wurden für Kalbfelle 1S .K0 Schuß 14 90 Hammelfelle S .4S
Blößen S Kuhhäute leichte 12 .79 . <!, mittler « 1S.0Z S0- S9 Pfd .
12.80 -Ä . 7Y- 80 Pfd . 1190 Rinderhäute bis 30 Pfd . 14 90
bis 49 Pfd . 13.S0—14 .20 ^ t , 50—69 Pfd . 13 .70—14.S0 bi , 80 Pfd .
12 .70 Ochsenhäute b z 29 Pfd . 13 .50 bis 49 Pfd . 13 Ut . 50- « S
Pfd . 12.70 F . bis 80 Pfd . 10.20- 10.90 Ut , Farrenhäute leicht»
13.35 Ut, mittlere 10.13— 10 .80 schwere 8 .80—0 .90 norddeutsch «
g—11 °4t, alles pro Pfund .

Lörsevber ! cl »te .
Frankfurter Abendborse vom 21. Zuni . Devisen : Brüssel

558 , Holland 2330, London 263 , Paris 563V- . Schweiz 118S, Newyork
70^H. Tendenz befestigt . Effekten : Mitteldeutsch « Kreditbank
167Z-l . G- lsenkirchen 354^ Harpener 518 , Zellstoff Aschaffenburg
57SV- . Grün u . Bilfinger 853, Zement Heidelberg 349 , Bad . Anilin
639 , Deutsch - Uebersee 1195, Masch . Durlach 858 , Gritzner 498.
u . Neu 335, Zellstoff Waldhof 525, Tendenz behauptet .
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Der Fall Grünbaum .
Kriminalroman von Otto Berndt .

. ^ m »rUi »niz <:ds » Oopxriekt INI d ? Varl vuriksr , Lsrlin '
' tili . Fortsetzung . )
» Beate verlieh auf einige Minuten das Zimmer . Die Lei -
Wvisltation und die Untersuchung der Koffer verlief resultatlos und^ eate kam wieder herein . Dr . Schlüter sagte dann :

„Sie geben mir beide Ihr Ehrenwort , dag Sie keinen Flucht -
Much unternehmen und keinen Versuch machen , sich aus meiner^ühe zu entfernen .

"
Rolf stand auf .
»Das gebe ich gern .

"

Auch Beate streckte ihm di« Hand hin .
. ..Es liegt uns ja selbst daran , diesen furchtbaren Verdacht so
Mell wie möglich zu zerstreuen — ich würde darauf bestehen , jetzt
^

Berlin zurückzukehren , auch wenn der Verhaftbefchl nicht da

„Dann werde ich von weiteren Schritten absehen . Herr Wöck-
°k> ich mache Sie darauf aufmerksam , daß ich zwei scharf geladene^ volver bei mir trage — hier , sehen Sie !"

«Herr Kommissar !"

»Gnädige Frau , ich muß Sie darauf hinweisen , daß ich bei dem
Ängsten Fluchtversuch davon Gebrauch machen werde "

„Sie sollen keine Eelegeicheit haben , davon Gebrauch zu machen ."

^ Nu ?? lag wieder die angeborene Würde der Lame in ihrer^" Mine.
.And wann wollen wir sahren ? "

^ „Um vier geht der Zug nach München , der an den B - rliner
Schnellzug Anschluß hat ."

..Also in zwei Stunden — ich w ^ rde sofort die Koffer packen."
„Zu meinem Bedauern muß ich bei Ihnen bleiben "
„Bitte —
Das Packen war schnell besorot .
„ Nun werden wir etwas essen .

"
Rolf schüttelte den Kovf .
..Unmöglich — wie könnte ich
Beate war xanz gefaßt . ,
„Der Herr Doktor hat Recht — wir müssen kräftig bleiben —

^ pf hoch , — Rolf , und sei ein Mann , wart ' nur . in vierzehn Ta -
ist es in Italien genau so schön wie jetzt , nein , viel schöner , denn

^ werden uns dann nur um so lieber haben , wenn wir schon
^ as zusa mmen durchgemacht haben .

"

Maschinen
.schreiben,
^ enoqrophie .
Anschreiben,
^ .̂ ichkift z,g,,gg5
»i« '^,bei schneller und
»Üblicher Slnsbildun «

miidigen Preise »

Lehrer 8trauß ,
^ « »onenstr . 1», lll .

nnd Abendkurse .

Sie ging auf ihn zu . hob seinen Kopf und küßte ihn . unbe
kümmert um den Kommissar .

„Sie find eine tapfere Frau .
"

Sie lächelte wehmütig .
„Und nun versuchen Sie , an der Tafel den Eindruck zu erwecken,als seien wir in der Tat gute Freunde .

"

Schlüter verbeugte sich — eine seltsame Situation , daß der Kri¬
minalbeamte mit seinem Häftling und dessen Frau an der Hotel¬
tafel sitzt — er konnte es nicht leugnen — er glaubte selbst nicht
mehr an Rolfs Schuld .

Das Mahl verging wortkarg . Rolf saß in sich zusammengesunken
da , aber Beate bestellte feurigen Wein und Mang ihn zu trinken —
das munterte seine Nerven etwas auf — jedenfalls merkte nie¬
mand im Hotel , was vorging — sie fuh ? en nach München und Beate
belegte für die Nachtfahrt einen ganzen Abteil erster Klasse .

Eine seltsame Fahrt — Beate saß in der Ecke — sie hatte Rolfs
Haupt an ihre Brust gedrückt — sie hatten beide die Augen geschlossen— gegenüber saß der Kriminalkommissar — er hatte viel in seinem
Leben gesehen — einen solchen Gefangenentraneport noch nicht . Er tat ,
als schliefe er , aber seine Nerven waren "gewöhnt zu wachen . Manch¬
mal streichelte Rolf leise die Hand seiner Frau , dann wieder stöhnte
er auf und sie beruhigte ihn mit geflüsterten Worten . Aber — die
Fahrt war lang und sie beide jung . Nach einigen Stunden atme ?
ten sie still und gleichmäßig — sie schliefen , wie zwei Kinder , die
sich in den Schlaf geweint — eng aneinander geschmiegt .

Wie nett sie waren ! Wie tapfer das zierliche , kleine Geschöpf.
Nein — d-er Mann beging leinen Raufmordversuch ! Er dachte

an die morgige Vernehmung - mit Schnürlein .
Sie kamen frühzeitig in Berlin an und fuhren in geschlossenem

Auto zum Untersuchungsgericht . Auch jetzt bestand Beate darauf an
der Seite ihres Mannes zu bleiben . Landgerichtsrat Schellhorn ,
sein auch diese Sache übertragen war , kam sogleich — er stellte ein'
charfes Verhör an . Beate litt Höllenqualen — der Richter war

nicht so rücksichtsvoll und zartfühlend , wie der Kommissar . Rolf
war gefaßter und beteuerte ihre Aussagen . — Beate erklärte aber¬
mals , was sie dem Doktor Schlüter gesagt hatte . Dann kam die'
chwerste Stunde — Rolf wurde in Untersuchungshaft abgeführt —

er brach wieder -zusammen . — Beate fuhr zu ihrem Vater , um wegen
der Kaution , die der Richter unter d^n obwaltenden Umständen
nicht von der Hand gewiesen hatte , zu verhandeln .

„Mut , Ralf , ich komme bald wieder und bringe Papa mit .
"

Der Maler war nicht so hoffnungsfroh — er fürchtete den
Kommerzienrat in seiner strengen Art — er dachte an die Kämpfe ,die es gekostet , bis er seine Einwilligung gegeben .

Kommerzienrat Düsing saß in gedrückter Stimmung in seinem
Büro — er hatte den ganzen gestrigen Tag vergebens auf ein Tele¬
gramm des Kommissars «ewartet — sollte es doch möglich sein, daß
das Furchtbare wahr wäre ?

Beate , die wußte , daß der Vater um diese Zeit im Geschäft war ,
fuhr dorthin — der Kommerzienrat hatte streng verboten , ihn zu
stören — er wollte niemanden sehen .

„Nur , wenn ein Telegramm kommt —"

Das Personal ging ebenfalls niedergeschlagen umher , als läge
ein Unheil in der Luft . Düsing hatte am Vortage eine Vertrauens -
Person , seinen alten Prokuristen , zu allen Zeitungen geschickt und ver¬
hindert , daß etwas in die Öffentlichkeit drang . Jetzt wurde die
Tür geöffnet — er sah auf .

„Beate - Du ? "
Es war fast ein Iubelschrei , der sich von seinen Lippen löste

und er schloß sie in seine Arme .
„Mein liebes Kind —"

„Wir sind vor zwei Stunden angekommen .
"

„ Auch - Rolf
Das Wort floß ihm zögernd von den Lippen , aber sie sah ihn

mit großen Augen an :

„Jawohl , auch mein lieber , armer Rolf — der Kommissar
hat uns erlaubt , zusammen zu reisen — ich hatte ein Abteil belegt
— jetzt mußt du sogleich so lieb sein , mit mir nach Moabit zu
kommen und Kaution zu stellen - damit er frei kommt .

"

„Er ist verhaftet ? "

„Ja , Vater , denke dir , wie er leidet ?"

Der Kommerzienrat faßte ihre beiden Hände und sah ihr ernst
in das Gesicht.

„Ist er unschuldig ? "

„Papa , so wie ich, kennt ihn niemand — er wäre nie fähig , solch
eine Tat zu begehen .

"

Er blieb eine Weile stumm — zwischen seine Augen stand eine
finstere Falte , dann richtete er sich auf .

„Nein , Kind , das glaube ich auch .
"

„Mein lieber , guter Papa , wie danke ich dir für dieses Wort .
"

„Nun sage mir , was in München geschehen "

(Fortsetzung folgt .)
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kavst >1. verlauft getr .

Kleider
Schuhe Bi7io7
Wäfchc
Miibcl aller Art
HeSc, - bitten
Fahrräder
Tcppicke
Nähmaschinen

alt « Gold » u . « ilber -
ivarcn . — Garantiert
reelle Bedienuna .

Wchiimer
echt Eiche , in . echt «seift .
Marmor , mit arok . stttr .
Spieaei - Schrank il s. w ..
kompl ., in . Röste u . Studie
Preis StZVLD Mk
in bester Schrei « eriua » e

verkauft >ttw!7
WheÜMr Slhiveitzer

I Rmalienitra « e I .

Gut erlialiencr

KMenschrank ,
sowie Sck, ?eibp « lt zu
kaufen qeiucht . Vlnaebole
mit «Y ' iitzeii und Preis¬
angaben nnt Nr . I »SW
an die Presse " .

Nähmaschinen -Gestelle
zu kaufen aeiucht .

Anaeb . nnt . Nr . N !?Z1Z4
an die ^ Vad Presse " .

M » emli -

VettiiInipke
L'/i Ukr sdenils
im Linli-scktzssl

kS5tkMMe ? 5 .
Antritt nur kür Xlii-
xlieäsr unä xslsgens

lZsste .

ÜlWi -' ott -Wi;. 7e !uchi
-

Anacbote nnt . B8 ! l12
an die » Bad . Presse " .

Awerg -Pudel
in -innltch , ca . 1 Iabr alt ,
«chwarz oder braun , zu
kaufen gesucht . Ofserie
mit Preisangabe u . Nr .
Bt715 !I an die „ Badische
Presse " erbeten .

Lsgr . 1895 .

WÜH . !!!
L . V.

7el . S687 .

- kikr .
suk 6em ? ^2nkoais .-? Iatz! -

k . c . I .
?exen 1i)47ö

krMgM ! .

Nchlüöhle
dauerhaft geflößten .

Herrenstr ^fze kv.
H .. 8. Stock . L17V2

GuterdalteneS

WMel ^ jskll
.10X50 MW für Bauzwecke
zu kaufen « eincht . LöWa

Bero ianlen (^«adenl
Suche
eine .
u kaufen . Aug . unt . Nr .

an », « ad. Presse.

Dklikatrffen - Grschiift
mit Haus , « n bester zen -
iraler Ätad «Ia >,e . z« Nt .
>IU0«w .— z» verkaufen
Aeschiistu Wohnnng

sofort bcjnehöar .
Ana ^b . nnt . Nr . B8S1V8

an die , 5<aö , Preffe " .

Geschäftshaus
nahe alter Bahnhof
mit Einsähet , « roken
oieschaslsränmlichkeilen .
schön . !!Lot » » i>gea . ante
'
^

n >- W500V MU .
, « serk . Slngeb . unter
V ^!I11 l> an d . .. Vnd . Vr ."

« ilia Oerrenalb
IS Zimmer , vollständig
möbi .. auch siir seine Pen¬
sion geeignet , evtt . sofort
oez ' clibar . iuoerk . Selvst -
k ufer erballen nab .Aus -
kunkt unter Str .
in der ,. ^ nd . Preüe " .

GelkgknhtttSkaus !
I gut erhalt . Glaskou »6
«Ledervoliterl 1 ke >eil -
schaitödrcat , neu . <roh >,
preiswert , 11 verkaufen .

Äiigeb . nnicr B iilW
au die „ Vad - Presse " .

bell eichen . <sveis « :mmer
diinl . l eicbcn (Sck>rciner -
arb, !, Vertiko ^ Waschkom¬
mode m . i!N» ohne Mar -
iiior . Biifetl , Kleider¬
schrank , ein ^ Betten m . n .
ebne Matratzen , weiizes
t'. in ^ewcll uut Malrave ,
Sc «,rcibMch , Schrcib -
inaswine . Marke Aost ,
?! ackl! is7!?e . Apiegol , Tifelie
alles s^bi preiswert , u
verkaufen . Kri -eaSstr 80.
B - ttausSstell « B17125

«sailafzimmer
bell eichen . L Bettstellen ,
Röste . Sckoner . 3 teilige
Matratz .,Waschkommode .
Marmor u . Spiegel . 2
Nachttische . 2t . Sviegel -
schrank . L Slülile . >>and -
tnchbollcr . zui . Mi .
Viisett , « reden » , dunk .
eichen . zuiamm . L^ iM Mi .
zu verk . Fischer » Möbel -
bdlg . « re » , " !-. 2 ? . BiTi »

lZWz - Zimmer .
einige Beilen , Spiegel - u .
Kloidcrschran ? . Wasch - u.
A <>relbkommod « . a . Tos « .
Biifeti . Trumeau , Vertiko ,
Tchrewlisch ^ Klichen-Ein -
richtnnci tSchreiuerarlxii )
Neäl . Brandktfte , Tische .
Stichle . Einailberd und
verllv . and . Möbel , sehr
preiswert zu verlausen .
^ Sbrinaerktrak » 5<Z» . Nor -
rauliSsteile B1712Z

ZchissMiiiler !
kompl . m . »cht . Marmor
in bell » . dunk .. nusch . n .
kich, . m in Paieutröften .
ar . ^ titr . Soiegelschr . m .
llrustallglas , lo l « nac
Vorrat , siir » nrÜSSU
abzugeben , m . ar . »teilt «.
Svieaelschr . ^n » r Mark

Mödeihans Seiter
Waldstr . 7 . IlMN «

Wohtt - salo »
It - teiiia . zu verkaufen .

Angeb . unter 5>3 »17L
an die ..Bad . Presse " .

Neiße eis . SetisteLe
m . Mefsinabelchl . u . Nkatr .
umitändeli . z. verk . !̂ S.'!174
^ ar >- Wil >' cl >nstr . 4ll . li . l .

Tiwan . So « , » teid -
Schrant . volle t . Äett .
«ttaschtiSch . Sttidle .
Tiicbe . Sviesel . z. verki .^ chillerstr . »ti. Lad
tiomvi . tiiiÄeneinrichta .
billig zu verkf . « l «gl7

Udlandftr . 1» . ili .
Neue , prompte

Kochen - tkinrichtiina
iil weg . Plakmangel oill .
zu verkaufen . B627Sd!
Siaumeifterftr . 10 . v Hb .
Spiegelsckrauk . Vcrliko .
Was,, . kommodem .Aiarm .
Stiicher - uiid KieidersKr . .
AabNiaschrne,Kis «chra » k.
einz . Bellen mit !v!>itr .,
Spiegel , Tisch , Stühle
usi » . alle ? bill . z. verkf . bei

« n » nnd Ucrkatts
8ilbermann

Brunnenltr . 1 . B3M7 -2

(Solz ) neu . w - if! lackiert .2M >̂ . Trumeau . Frie¬
densware . mit fein ge¬
schliffenem Glas , wie neu .
flir 8SV i :i verranfen ^
Zil erfragen unter Nr .
BZSUö in der Badischen
Prelle. ,

Ruhebett ^ ? « az
« aßlerstr . 18. N «7I7

Triefmarkensammlilnq
. zn verkaufen . BüNISK
ö Hirlch « ras ,e IN . Hth ? .

1 schönes Bett .
l ? baiselonguc zu verk
Lüdw .- Willielmstr . ». II .

Brillantring
. 1>/,kar .,Einsteiner . billig

Hu verkaufen : 1 eiserne
Bett mit drstteiliger Ma
trotze . Federbett und zwe
K-isseu. Zu erifraaen unt >e
Z!r . 3S160 in der
fchen Presse " .

' liu verk . Ann . an die Nad .
Z Presse unter Nr . B »S0M
j 2 dreiariuige Mesfing -' Gaslükters . für eleklr .
. Licht einger . . 1 Dauer¬

brandofen <120 ekm > u .

Sofa . Tis » . Stühle . Ver
tiko . Triimeau . Schranl
Schretbtilch . Walclikom
mode m . Mann , n Svie
gel Nachttische . Z Ron
baarmatr . , Kiirderfchnl
bank n .verisch ., vkf . BZ31R

Rüssel . Schloanenstr . 17

emailliert , preiswert zu
verkaufen . B17I4S

Rnzusebe -i v . !>— I2Ubr .
^ anuwaldallee 42. II .

1 Schuhmacher . Urlaitifch .
450 1 Äick-Zack- Malch .

1 neue Aamilieu -
Masch .Schwiugschiff .ver -
>enkb ..lWaschmanacI20 .«k
z. verk . Georgfriedrichstr .
25, pari ., r .

Diwan und

Chaiselongues
in grober Auswahl .

Polster - Miidelliauk

Wilbelmstr . g» . Tel . ?.08S

Ruudfch
' Mhmschme

l versenkb . Nälimaschine
zu verkf . SchWenstr . IL>.

Gebr . Herd
billig »» verkaufen . 10S1L

Kla >' prechtstr . S2. I.^ « nsrk . : 1 Schnei - 1
S dertlsch . S ^ immer -
» türen , 1 Rolladen .
Z 1 Schreibpult . ein
ö SchirmgestelllNickeli . I
» 1 Biigelofen mit 4
k vsiigeieiseu . 6 groke
k Kisten , »uegeu Vtatz -
» mangel u . Räumung
1 billig abzugeben .
I Zu erfragen

Kailerstratze 4S,
x 1VS04 im Laden .

1 weih . Herd . »AI 1
schwarzer Herd 4W .« zu
verkauf . Schübenktr . 55,
Laden . BRl «8

auch auf Teil '
zahluug , verk .

VSgele . Ritterstr . 8 .B » «,
Ein Rastatter Herd .

Größe 150X70 . mit zwei
Bratöfen u . Wärmeofen
bill g zu verks . Sokien -
stratze >Z. IN . B ->M2k

I türia . Schränk 1«i«>̂
Liegestuhl 12V < Klavier -
stuhl Paueelbretl

Standuhr ISll^c
Röbm . Rieger .R tierst .R
>b . d . «Äart .' iislr l Mälieil

Schmisdeeis . Ma5ch -
tessel mit Feuerungen
verkauft billigst B1K70S
?d. Kriei . Garienstr . 10 . Hos .

«lieg . U -ning 5:- ver¬
kaufen : 1 Gasherd . 5
Kochstellen u . Backofen ,
weijz emailliert , 1 Kol >-
lenlierd schwarz . 1 Mef -
singkronleuchter sür t» aS
mit 5 Flammen , i'luzul .
^ N» l8N Gluckstr . » . 2 . St .

cO ^
dssis (Zus

'iM in Lielis , ^
I^ukksuin oö . sek v̂kir? I
poliert rnit voller Vs - >
ranüs kekla ^isprei » 1»

»4 . « SSV ß
edsnüo xespiellsk ' isnoz U
u. flllgs ! selir bll !ix bei ^

pignomseaicin S

! Lrbprin ^ ensir . 24 .

KelegknhkijskanfiZ.
Fahrrad ,b,Ven .
« . Böttcher . Ad erstr . <0
S » preiswert
ZA . - .»tl » 0 verks .

Ritterstr . 6 . Bögele .
(iiutes Zrakirral , u ?>och -

, et .S -Anzna . miltl . Grösie
zu verkauscn Luisenstr .SS .
4 . Stock links . M7141
^

aute
" °' Fahrräder

von 500 an zu verkf .
V Wl' Z Schlikenstr 55,Lad .

?,nn,erwägen , eisernes
Kinderbett,n verlausen
Ludmig - Williclmst . 2 . ll . ,l .

Billard , «ran ». , m . .̂ ub ?h.
ichön . Stück . Kindersosa
Flurgarderobe b . abzug
Rövm >Nieaer .Nittcrst .!l4
>v . d . «ttartenstr . t . Ätöbell

Ein gut erb . Kinder¬
wagen ist preiswert zu
verkaufen . B »S0S2
Geibelstrake SS , 5 . Stock .

Kinderwagen
»z!,ü0SN Lammstr . 7b . il . l .

Ein guterb . Kinder -
liksniagen mit Nickel¬
gestell bill . zu verk . Bsölss
Waldstr . 22 . N. St . I .. Stb .erstkl .. nen n . acbr . ,

SüromVe ! ,
neu . zuautzeraewötu -
lich billigen Prei ' en
zu verkaufen . 1U4l4

.'--aldstr ^ n. Tel . 5141 .

Äinderniage -» 180 « .
Kinderklavostubl 50
zu verkaufen . B !!.t1I8
üüarienftr . 7S . I . Kästner .

Schöner gut erbaltcner
Kinderwagen vlillia
zn verkauien Wa ^ born -
» rns, ? 40 . 1 . S >. BAi12S

SchrribNmslhlnr^ r - ff
Beile - ,Waldstr . «!«. BM «

Makanzng u ^Ucll ^r -

Cutaway - und Gebrock -
Anziige Gummimantel .
Holen . Joppen , verichied .
Schübe , all . lehr gut erb . ,
billig zu verkf . »sl7il5
Zälningerstr . l^ a . Laden .

MMÄiU
Adler u . Ideal , preiSwer
zu verkaufen . I04S
5». Hasner , Amalien
strake ',1 . Teleobon '̂ 1S7

Cumway u . Weste
a . Lüster . Militärrock .
Entaway u .Gelirock ichw ..
TenniSlchnbe Gr 4«s. zu
verk . Ltliiikenttr :« >. l .

Eins. Kontrotikalsk
lll St Tiickdecken . 2 m
lg . n «ch Angeb . »u verkf

^ ^ 'Z/r ^ strâ ^ Fast neue ..Württem -
bergia " Fnftdallst eiel
billig zu verlf . Gr . 4>V4l .
V >-tu Sterubergslr . 7. U-

Äopterpresse^ fen
D « rla » . vasiertor !lr . is

Mst . KMelegenktit

siir Hotels u Kur ^ Uer .
Ein Restposten Bett¬

vorlagen , LSnier und
? imn >er tevviche wegen
Ausgabe des Artikels
zum Gesamtprei » von
1SKN .« abzugeben .

Näheres Werderftr . <ki.
im ^ aden . NUsc.

Z« verkaufen :
! MGnh,2Miichziell .
u . einige Wagen D « nä .

SvStb . Beierltein ?.
Breitestr . 81 . l «>5>ll ,

BSü1>!N
^ .. »u verkauf .

Levvert . <Ye r » !n >iSItr .

RZHpinscher .
1 ' - Jahr alt , sehr wachi .
billig zu verkauf .
Nlilandftr . lL . I V . lk Cru >.

Em Wurf Hunde
<Ptufcher >, zu verkaufen .Boqel , Waldbornstr . ^ «1.^

I . Stock . V17I . 7
Kleiner Schnau -rr «Ral -

teniiinger ) . sehr ivachsanl .
zu verkaufen Knicliiiacn .
HauvistraNe S7>. V1713 »

z »v z «rKM .
'
.K

Hände abzugeb . B8i! 178
Herreiistrake 4ii. l !.

NM » - UNS

Wkeoiells ?

Hirse
geschält

PfundSD
Mark ^ . »

Hirse
ungeschält

Pfund
Mark

MWuiter
Pfund «
Mark I »

Vlllchttis

PfuudFA
Mark « » «

aanz
bei

S Pfd .

bei
10 Pfd .

bei
IM Pfd .

1 . S0

Btlsihlm
geschroten

bei
r> Pfd .

bei
10 Pfd .

bei
IM Pfd .
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Ltatt besonderer ^ n ? eige .

2V. ) uni entschlief nscli langer , seligerer Krsnlclieit
mein inniZst ^ eliebter kwnn , unser treubesor ^ ter Vater uncl
unvergessliclier örucler unä Lclivvs ^ er

Ulbert
külilinZ

( Zesciiäftsfülirer 6er Karcker Li die . O . m . b . t -i .
im 47 . l. ebensMre .

In tieker 1°
rsuer ;

Lllssbeik kükliriA , xeb . Vsrtliolom6
uncj l '

ocliter vora

Paul KÜKliNA , Lörnig bei Herne .
Wilkelm kütillnx , ^ ssen .

jgsA I . uävv ! x 8ckÄ : er u . frau Natalie
ged . vülilinx , ( Zelsenkirclien .

^ smilien : (Z. Weder , Ztrsssburx i . LIs .
Lli . lkatlilot , Vesoul (frsnlcrelcli ) .
ksrtkolomö , 7 . 2t . I^Ieustaät » . 6 . kl .

Xäl ?l. ? I?UN ^ . 6en 2l . ^ uni 1921
Ulrsodstrasss 103.
Die öeeräiZunZ findet sm vonnersts ? ,6en 2Z 6s . ^ ts ..nzck -

mittszs 4 Ulir von cler Capelle cles t -Iauptkriecltiofs liier , sus statt .

.1. - ' ^ 1. > ., >

Ltstt besonclerer ^ nz êiZe .

I
'
o ^ es - ^ n ^ ei ^ e .

(Testern vormittag verscdie6 unerwartet
ra5ck inlolxe eines tler ^scklsees meinuener (zg.tte, unser xuter , lrsudesorxterVster, (Zroüvster. Lekwiexervater , Lruäer ,Lenwaxer unä Onkel

MUkmMM
Lleuerorliedsr

im 60. I.ebensjskrs .
Im IVsmen 6. tr»usrn6en Hinterbliebenen :

Kstlisrlna vvrkler , xeb . Kükn .
Ksrlsrulie , Muggsn»turm, 6. 2L .^uni 1321 .
OielZesrZi -imxknästlZonnerzlsxLZ .^ullinackm . '/»3 vkr in lkuggsn» tui'm statt .

Ltstt besondere »' i^ nzeize
Vertvsnillen , f 'reunäen un6 Bekanntenaie traurixe I>Iackricjit , cizL unsere liebe^ ocbler , S -ckvester , Lcbväxerw , ? anteun6 wickle

tiertrud 8tauck >
nack lanzem . scbverem , mit xrolZsr Ve-
oulä erlraeenem l^eclen , im Xller vonLI' , ^akren öurcb einen rankten ? oäerlöst vuräe . IZ33I34

«»rlsrulis , frsinsksim , ^ «« -Vork , öenLI. ^ un . ISL1 .
w»men , ösr trauernäen Hinterbliebenen :

viesZeeräixunx findet vonnerstar nacbm .6 » vbr von <Zer ^rieäkokkapeile aus statt.
I 'rauerkaus : Lcbotrsnstr . Z4.

20 . ) um versclileä Nack seligerem ^.eiäen
im 47 . I . ebensjskre

I ^ err

widert
kükIinZ

kmAMm Nmr ttlÄsII .

>Vir verlieren In cZem Lntscklafenen einen ausser -

Zewoknlicti fälligen unä unermüälicken ^ itardeiter , 6er

sicti um unsere Qesellsckaft xsn / besonäers unä vor -

bilälicli verdient ^ emackt Iiat . V^ ir weräen ikm ein

dauerndes etirenvolles ^ näenken devvakren .

6en 2 ! . luni 1921 .

kaab ,
l < arcker Lie .

O . m b . H ., Karlsruke

OesckaftsfütirunZ .

Durck einen sanften l
'
oc ! wuräe sm 2V . ^ uni

unser kockverekrter Oesciiaktskülirer

Herr

Ulbert
küklinZ

von seinem langen , schweren l_ei6en erlöst .

>Vir stehen tief ergriffen an 6er Lakre clieses
seltenen Cannes , cler uns immer ein lieber , gereckter
VorZeset ^ ter >!var unä äessen unermüäliclie Arbeitskraft
unä grosser Pflichteifer uns stets nacbabmenswerte
Vorbilcler bleiben werden .

8ein ^ nclenlcen wird unter uns weiterleben .

Karlsruke , den 21 . ^ uni 1921 .
Ivvos

l ) ! e keamten unci Arbeiter 6er

k^aab , Karelier k die . O . m . b.

St « tt kesaiitlerei , liartei ».

Dsnkssxunx .
? ür 6!e vokltuen6en lZsweiss keiÄiokerÄnteilnslime beim Heimxanz 6es solierben Verlustes meiner lisken lZsttn ,unserer xuten Butter , Scbviexermutter ,KrolZmutter, Sckwester , l 'snle u. Sckvk -

Mnn , sovie tiir 6ie « lblreicbo Llumen »
spenlZen ösnkt innixst . ö 17121

Im Wimen 6er tisktrsuernS Ilioterbllsbenen :
^ sisenkülder .

Bekanntmachung .
Die Feststellung »es Pagri >a>avcns

oder Züchter
°^ on

^
iand?vttttchalttt « cnGru^ vstlicken tauch Gärten ) in der vicfta- n Ge -markung, die durch das Haaelwctlcr am 4. Juni

5^ ' . ^ " . ?rl >ttcn haben , werden anfgesor-
^5 ^ teweils 14 Tage vor Abermuno>ur«r tnirch den Hazel «cschädiaten Krllchte zum

an?»? Abschätzung des Schadens zu melden.
Ae Melduwa Ist schrisllich oder mündlich beimstadMchen statistischen Amt. ZSbringerstrafte 88 .4-, » loa , Zimmer Nr . 1v zu erstatten ; dabei istdie Gcwannlage der verbagelten Fläche sowie dieAN der durch den Ha«el beschädigten Gewächseund Früchte anzugsbvn 1N491Karlsruhe , den 21 . Jnnä 1921 .

Das Bliraermeisteramt

Ihr Paßbild
In wenigen Minuten
nur im ssvl

Pftotoar .-Atetter .
.Berrenstral >e '>«.

Erfahrener « » ^»Hal¬ter emvstehlt sich l . Nach¬
tragen der Bücher , Al>-
schluh usw .. tage - und
stundenweile . Angebote
unter Nr . BZS7g » an die
» Modische Presse " erbet

Kinderwagen -
R-paratnren .

Reparaturen jed . Art
w >e Neubeziebei » ro «
verdecken . Anf »leb«n v
lÄummiretsen » . dernl .
führt vromvt u . blll . aus

»I . ttsK ,
Kaiserstrahe 123,

Kinde rwagengeichäft .
Sämtliche Elnzcltellefiir
Kinderwaaen vorrätig

G lb gewordene oder
zerrissene

llsiierMlie
jeder Art wtrd wieder
wie ne » hergestellt in
der Neuwäsltierei von

l . sugsi » ^ vo . ,
l«m Woldstr » !l IZ. Sol «

Margarine

Ebuka
DD per Pfund

DM . 12 .-
ersetzt gute

Butter
W erhältlich In

Wucherers
Filialen

zortWhrenö liVl
reisen aetrag

. ch«h», ^ ^nnd Piands ^ ein « u . s. w .Poitlarte genügt . 1«S1S
s . ^ adlonks .

!i « d^ inaerftraft « 25.
Attgold » Zlyren ,
Grbisse , Krcnnstistk ,
Nhren . auch wenn re¬
paraturbedürftig . tankt
zu höchsten Bretien B >» >
F . Vv . msll , Uhrmacher,ZSl,rinaerttr . 3«-.

V e r 0 v d n »t »» g
über die erfteTeranla »« «» d - rKi >? «,rf » a ' t« t»enerAuf Grund dez Z 26 des Körperschaft-st-ue»
«eseYeS vom 80. März 1R0 (Reichsgesetzblatt S .39Z) wird folgendes bestimmt:

s 1.Die für die erste Veranlagung der KörverschaitS>
st -mer abzugebenden Steuererklärungen müssen betsämtlichen nach 8 1 des KSrvcrschastSstcuergesctz ^Sder KörperschaitSsleuer unterliegenden Steuer
Pflichtigen umfassen:
1. das E-inkommen der GeschSstSIahre <Wirtsel>aft?-

jahre ) , deren Ende in die Zeit vom 1 April
1919 bis ZI . März 1920 sällt, oder, wo ein be¬sonderes Geschäftsjahr nicht vorliegt das Ein¬
kommen des Kalenderjahres 1919.2 . das Einkommen der Gelchästsjahre (WMschaftS
jaihre ) . deren Envs in die Zeit vom 1 April
1920 bis 31. Mär , 1921 sällt. oder, wo ein be-
sondere? Geschäftsjahr nicht vortieg-t , das Ein >
kommen dez Kalenderjabies 192V .
Die Steuererklärungen sind tn der Zelt vom 1.

Iimi bis 31 , ? uli 1921 . soweit jedoch am 31 . Mär ,
1921 das JahresergebniS durch die zuständigen
Organe (Gesellschasterversammlung usw.) noch nicht
festgestellt war , binnen drei Monaten nach der
Feststellung, ahzugl-ben.

Für jedes adgelausene Geschäftsjahr (Wirt
sckastSjahr ) oder Kalenderjahr ist eine besondere
Steuererklärung abzugeben

Dle Pflicht zur Abgabe der Steuerklärung ist
von der Zustellung eines SteuererriitrunaZvordruckS
nicht abhängig .

Berlin , den 22. April 1921 .
Der ReichSminister der Finanzen

Dr . Wirth

Vorstehende Verordnung bringen wir zur
Kenntnis

Karlsruhe , den 20. Juni 1S21.
10477 Finanzamt .

Versteigerung .
Freitag , den 24 . d Mts .. vnrmittaas 9 Nbr inder Weltiienftr . Nr 43 . eine Trevve . »m Austrage

gegen bar : 1 Rokoko -Uhr , 2 Vasen 1 Wandteller ,3 Figuren , zirka 150 verschiedene seine Weingläser ,Aeingut -Deckelkrüge . 8K groke und kleinere echt
silberne Lösfel . 2 gröbere Bilider in Goldrahmen ,
1 schöne Flurgarderobe mit Spiegel , K eichene
Rohrstühle mit hoher Rücklehne , 1 eichenes
Schränkchen (Kredenz) 1 Spiegel in Goldrahmen .
1 Ne/ine eichene Anrichte, 1 zweitür . Kleiderschrank,
1 siköne .qlinmrreinrichti 'na in lcliwar, bestehend in
1 Spieigelumbau mit Sofa , 2 FauteuilS . 1 acht¬
eckiger Tisch . 1 Spieltisch, 1 Vertiko, 2 Stühle ,
1 Paneel und 2 Säulen , 1 Smyrnateppich 4X3 in ,
t Dninenzimmer in Mabaannt un»> einoel-' iit , be¬

hend in I Diwan , 2 Kli ' bsauteuilS . 1 Lehnsessel ,Stühle , 1 Ooaltisch — Bezug tn Seide —.10474 B Kos,mann . Aultionator . Teles 22SS.

W ° che
°
stätt̂ ndenden Versteigerung

nimmt noch Auiträae entgegen ^ 72
,«» , «» <feri » ann . "̂ » ktionator , Karlstr . 37. Tel . k>?>lft

Gebisse , Brennstifte . Platin
alt . Gold nnd Silber

kauft zu bekannt b » be « Preisen B1S713
L . Theilacker , H^ rmach.̂

gegenüber CafS it<auer .

AügM . vev ! «! e

ZröNsiijle . Ähren
wenn auch revaraturbe
dürftig kauft zu den tiöch
sten kreisen . B1710)

Rnoolittra e 23.
Kur

Gebisse
Platin - Brenuftikte , alteGotd - nnd Silberwaren' Ohle soviel wie jedesAngebot 1021b
FranPfliiaerSlrschst .XI

^ Seiratsaetuitl
Fräulein aus guter Fa¬milie. kathol. , Glitte 3»,

häuslich erzogen, tüchtigim SauShalt . hübsche Er¬
scheinung , vermögend m.
schöner Aussteuer , ladell.« ergangenheit , wünslvi
mit charaktervollem Herrn
ln sicherer Stellung , -mm
Witwer urit 1 Kind , der
Wert aus ein behgguches
Seim legt, zwecks Seira ,bekannt zu werden.Strengste Diskretion zu -
gesich n . Angebote unter
Nr . B33102 a. d. B . Pr .

Heirat .
Kriegerwitwe evgl. , 32

Jahre alt , mit nettem
Töchterchen v . 11 Kohr ,
mti eigen, Lelm , wünscht
sich mit passendem Herrn
gesetzten Alters wieder
gliick ' ich zu verheiraten
Witwer , wenn auch mit
Kind , nicht ausgeschlossen .
Angebote unt . Nr . B33142
an die Barsche Presse.

Keirat .
Gelernter Nestaurateur .
fleißiger , tüchtiger Ge¬
schäftsmann. im schönsten
Mannesalter . Witwer ,
ka «h . ,m . Zimmer u . Küche .
Einrichtung , wünscht sich
mit gebildeter Dame , ar¬
beitswillig und ehrlichem
Charakter sosort zu ver¬
heiraten . Selbstgeschrie¬
ben« Angebote unt . Nr
B3314S an die . Badische
Presse" einsenden.

5 Geld U
oerleiht Selb !t«ed " r
in itder Höhe >eaen alle
Sicherheit durch : 9200
Karlsruher Zinanzbiiro
Weber . Leovoldstr . 2V. v
von » 12 u . «. Sonn¬
tags von IV— 1. Nüciv .

Streng reell .

Darlehen W
'
hê

'
un

'
d

Hvvotbeken tn jed . Hohe
zn verleiben . Zu erir
unter Nr . « 17111 tn der
. Bad . Presse ' .

2VVV0 NK .
, » r Ablösung einer

größer . Hypoihet
auIeilitNeschäktSbausver

> uli aufzunedmen «es.)ssert,erd . unt . «Z38132
an die » Bad . Presse ".

8okr prvlsvvrto

Miellen
UI>l>

kettivsren

I l̂etsU- LsttstsIIen k. Lrv »cbssno,
I» ? »drilutt, von 2S<i »n

VV̂e LIscIcierts Net»II- Nok -
Xinrjerb « tI»ie >I« n, doppelt »d»
klilppbar von 2S0 Wc . on

Seezrssm >iti» t?en von . . . . IZS Vllc. «w
^Vollm »tr»ken von Ivo Uk. an
Xspolc- u. NolZK »»rm»tr»t?»n m I» Spezisl '

Veriirbeitunz .
Deckbetten, Xissen , in s» Inlett unä xuter

küllune .
Ii? eisseScbrSrikeAom moZ «n,w»cbtsckrSnlc«,

Viekel -Lommoäea u. s . v .

» n I s I» u k s

alsvi ' sti ' sllo
IS4 .

WSd» ? o»t .
10485

? ? Kell « krsusn

uosvrer IIv ! ni » t " . Visse, IZuck , 6» '
vor 4 ^»kren ^um 1 . im Verls» «ier valj « »i>
rur ^ u»zitbe xelsnxts , ist in 6er 4. er-
sckienen . Ks b»t ein« Verbreitung im xsn7»a
l^ näe lefunäeo unä i»t 6e,k »id jec!erm »no

zu empkeblsa . Lbö?»

Wer -

iiiMieliei
' '

Mellen .
Selirlllkii

kgzzglielil

sllsr Kt '

I . vop . Bursiek
Oekoi 'stlonsmsler unä ^ nztreictier - QesckLkt

I » . s?v>»s Velepdon 2 ?

IS I .M ! »
voz « l.i » . eoeo
xvcu em

vM oeivar
rsMZv

c » zi8cl .onLvcs .

MZKdMii - llikdM

verdtnilert äurcd unser

7ielgrsviir - vlllsl «
' ell

0 . » . ? . 0 . n . 0 . »l -
^ nerll»nnt 6er beste un6 büüxsle Scbuti

rexen Zürom »,cbineo -l)ied5ttit,is.
Deinste kekeren^en von lZsköräen, Industrie '

unä llan6elslcl-eisen.
Prospekte und Verireterbesuok kostenlos
unä unverbinälick iZurcb 6e allein »us-

kiikrenäe ^Verkstütts 10373

villi , » eck ! ?. , wFiisig . Slrzelizti'. Zll-

Habe täqltch mehrere Waxgin priM "

Wiesen
- Hei

>

ans diesjähriger « ritte abzugeben , lo>^ !

Stroh und sonst . Fntterartllc
»

zu «» bersten Tagespreisen . Lieferung

Hermann Fehrenbach .
Wie , b . Durlach Telefon ^ .

'

Billige Eier!
Wir geben ad. solang « Borrat reicht :

j Prima vollfrische Knick - nnd vrnck >«t< * I
weit unter Tagespreis .

Serner : 10" "

sdesonderS günstig für vii « ble « >

lSar . IWe . Ichl0tteIiiillr . Eier

><geleu « tet > ,u konkurrenzlosen ^
Preisen , fr'et tn » Hau » gebracht .

Schimek S ? Co . .
! Eier - Großhandlung . Telefon 4Zll

Ritterstraite S igegenüber Tlev >.

kann Fräulein
U an gut . Mittag -

tisch ieilnehm .
Angeb . unt . Nr .

a » die » Bad . Presse ".

Äer nimmt « ind
2 Monate alt (Knabe »

in Pflege .
Angebote u . Nr , B380SS
an die . Badische Presse ".

Perfekte S -WiK
nimmt noch Kund '
in u . außer Au , v M

Huud - KalsdäM ,
Leinen , Dressnra »
in grob . A » s >va» ^
K . Andltt Illh . W . N' »>°

Watditrab » t .
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